34, Jahrgang. 


3. Oktober. 
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Abend-Ausgabe, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü 8 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 


k., durch 


— Beftellungen werden in der Expedition. Keiterhagerg ! 
die Poſt bezogen 3,75 MR. —- Inferate hojten für die fieben- 


aſſe Nr. 4, und 


Nr. 19181. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Okt. (W. T.) Ein Privattelegramm 
des „Berl. Tagebl.“ aus der katholiſchen Miſſion 
am Bictoria-Nnanza berichtet, daß am 24, Juli 
Emin Paſcha und Dr. Stuhlmann über den 
Albert-Nnanza gefahren und vermuthlich in- 
zwiſchen in Wadelai angekommen find, 

Rom, 28. Oktober. (Privattelegramm.) An der 
interparlamentariſchen Friedens Conferenz 
werden nach den Anmeldungen 662 Mitglieder 
verſchiedener Parlamente, darunter 357 Italiener, 
Theil nehmen. 1424 Deputirte und Senatoren 
haben einfach ihre Zuſtimmung erklärt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Oktober. 
Der neueſte kaiſerliche Erlaß, 
den der geſtrige „Reichsanzeiger“ enthält, iſt in 
dem Telegramm unſerer heutigen Morgen- 
Nummer wörtlich abgedruckt worden. 

Als kur; nach den Lerhandlungen des Prozeſſes 
Heinze gemeldet wurde, der Kaiſer habe von 
Rominten aus den Juſtizminiſter zu einem 

‚ energijhen Eingreifen aufgefordert, um die in 
dieſen Verhandlungen hervorgetretenen Mißſtände 
zu beſeitigen, wurden vielfach Zweifel an der 
Richtigkeit der Nachricht und die Tragweite der- 
ſelben laut. Indeſſen fand alsbald — vor etwa 
14 Tagen — im Juſtizminiſterium eine Conferenz 
ſtatt, der auch der Miniſter des Innern, der 
Polizeipräſident und einige andere Beamte der 
Polizei beiwohnten, als deren erſtes Ergebniß ein 
ſchärferes Vorgehen gegen das Zuhälterweſen an- 
gekündigt wurde. Wie ſich nun ergiebt, hat ſich 
der Kaiſer mit der an den Juſtizminiſter gerichteten 


Aufforberung nicht begnügt, ſondern in dem Erlaß 


an das Staatsminiſterium alle die Punkte be- 
zeichnet, von denen ſeiner Auffaſſung nach ein 
Vorgehen der Executivpolizei, der Gerichte und 
endlich der Geſetzgebung angezeigt erſcheint oder 
zur Erörterung geſtellt werden ſoll. 

Der Erlaß, in dem die dem Kaiſer eigene 
Initiative ſcharf in den Vordergrund tritt, ſtellt in 
feinen Schlußſätzen den betrübenden Erfahrungen 
8 des Keinze'ſchen Prozeſſes die erfreuliche Wahrneh- 
2 3 — — — ee 1 18100 ein- 
m müthig die Nothwendigkeit wirkſamer Uſe an- 
F erkennt und Anlipft daran die Hoffnung, Ye die 
Maßregeln, welche die Regierung in Vorſchlag 
bringen wird, die zu einer durchgreifenden Ab- 
ar unentbehrliche Unterſtützung der geſitteten 
reiſe des Volkes finden werden. Geſtützt auf 
die öffentliche Meinung, weiſt der Erlaß auf die 
Geſichtspunkte hin, welche dem Kaiſer für die 
Beurtheilung der hervorgetretenen Mißſtände 
und = zu ihrer Abwehr zu ergreifenden Maß- 
nahmen beſonders mini erſcheinen, um die- 
elben dem Staatsminiſterium zur Berück- 

tigung bei ſeinen Beſchlüſſen zu empfehlen. 
Der Annahme, daß damit eine Preſſion auf 
die beiden betheiligten Minifter des Innern und 


der Juſtiz ausgeübt werden ſoll, ſteht die Er⸗ 


klärung gegenüber, daß dem Kaiſer bekannt ſei, 
wie die beiden Reſſortminiſter vorbereitende 
Schritte zur Beſeitigung der aufgedeckten Schäden 
bereits eingeleitet haben. der Erlaß an das 
Staatsminiſterium ſoll, wie es ſcheint, dieſes ver- 
anlaſſen, Vorſchläge, welche die beiden Refjort- 
miniſter entweder ſchon gemacht haben oder noch 
machen werden, baldmöglichſt zu erledigen und 
dem Kaiſer zu unterbreiten. Indeſſen würden ſich 
dergleichen Vorſchläge doch in der Kauptſache nur 
auf ſolche Maßnahmen beziehen können, welche 
im Wege der Geſetzgebung zu treffen ſein 
würden und zwar, wie der Erlaß ausführt, be- 
züglich einer Abänderung oder Ergänzung des 
Strafrechts und des Strafverfahrens. Inwieweit 
das Strafrecht, d. h. die Abänderung des Straf- 
JC 2 —. TE ALERT 


Stadt- Theater. 


die geſtrige Aufführung der „Jungfrau von 
Orleans“ gab Fräul. Banciu, die ſich bereits in 
der Partie der Julia als eine ſehr vortheilhafte 
Acquiſition für das höhere Drama gezeigt hatte, 
Gelegenheit, von neuem ihr Talent und ihr 
Können in der Rolle der Jungfrau zu bewähren. 
Bor allem iſt das feurige Temperament und die 
warme Innerlichkeit der jungen Künſtlerin will- 
kommen zu heißen, ohne die eine wahre drama⸗ 
tifhe Wirkung nicht zu erreichen iſt. und Fräul. 
Banciu beherrſcht dieſe Gaben der Natur zugleich 
mit bemerkenswerther Sicherheit; fie läßt ſich 
von ihnen nicht über das Maß des Schönen 


hinaus fortreißen, ſondern bleibt immer Herr 


derſelben und benutzt fie mit gutem Verſtändniß 
als Mittel, um der Darftellung die richtige Farbe 
an der richtigen Stelle zu geben. Die Sprache 
iſt rein und dialectfrei, fo daß an ihrem Vortrag 
der Berfe niemand die Ausländerin erkennen würde. 
Dieſer Vortrag iſt zugleich ſehr concret in der 
Betonung wie in der ſeeliſchen Färbung, jo daß 
Sinn und Stimmung in wohl nüancirter Rede 
ſtets dem Hörer zum vollen Verſtändniß kommen, 
Auch in der Auffaſſung und Entwickelung des 
Charakters müſſen wir Frl. Bancin zuſtimmen. 
Der Monolog im Vorſpiel wurde vielleicht etwas 
zu ſtürmiſch geſprochen, dagegen gelang der im 
„Akt durchweg vorzüglich. Frl. Banciu, die, 
wie wir hören, die Partie zum erſten Male ſpielte, 
hat damit alle Ehre eingelegt und auch die leb- 
. Anerkennung des Publikums gefunden. 
art und innig gab Frau Aub die Agnes Gorel, 
und mit der nicht angenehmen Rolle der Iſabeau 
fand ſich Frl. Walter nach Kräften ab. 
Bon den en Männerrollen heben wir 
nur die hauptſächlichſten hervor. Herr Broock⸗ 


an dag 


geſetzbuchs in Frage kommt, darüber enthält der 
Erlaß keine Andeutung. 

„Bezüglich des Strafverfahrens wird eine Ab- 
änderung der Beſtimmung in Frage geſtellt, welche 
dem Vertheidiger das Recht gebe, den Ange- 


klagten darauf aufmerkſam zu machen, Dan 5 . 
e 


Fragen des Richters, deren Beantwortung feine 
Berurtheilung herbeiführen würde, nicht zu be⸗ 
antworten verpflichtet iſt, wie das ſeitens des 
Vertheidigers des Heinze geſchehen iſt. Der Erlaß 


nennt das „dem Unrecht ſelbſt durch frivole 


Mittel zum Siege verhelfen“, ſetzt alſo voraus, 
daß der Dertheidiger des Heinze ſeinerſeits von 
der Schuld des Angeklagten überzeugt war und 
durch ſeinen Rath die Ermittelung dieſer Schuld 
vereitelt hat. Auch bezüglich der Maßzregeln zum 
Schutze der Würde des Gerichtshofes und zum 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit des Verfahrens kann 
es ſich nur um eine Abänderung der Strafprozeß- 
ordnung handeln, da dem Juftizminiſter das 
Recht nicht zuſteht, den Richtern in der Hand. 
habung des beſtehenden Geſetzes zu vinculiren. 
Beiſpielsweiſe hat der Vorſitzende im Prozeß Heinze 
erklärt, daß die Oeffentlichkeit des Verfahrens 
mit Kückſicht auf das Rechtsbewußtſein der Be- 
völkerung geboten erſcheine. Jedenfalls wäre bei 
dem Kusſchluß der Oeffentlichkeit die Wirkun 
auf die öffentliche Meinung, auf welche der Erla 
ſich beruft, nicht eingetreten. Aehnlich ſtehen die 
Gerichte dem Verlangen gegenüber, auch bei erſten 
Fällen auf ein möglichſt hohes Strafmaß zu er- 
kennen. Auch dazu würde es einer Abänderung 
des Strafgeſetzbuchs bedürfen. a 

Ein möglichſt energiſches Vorgehen der Polizei- 
beamten gegen die Zuhälter anzuordnen, iſt der 
Miniſter des Innern bez. der Polizeipräſident be- 
fugt. Die Zuſicherung des Erlaſſes, daß die Exe⸗ 
cutivbeamten nicht nur die Anerkennung, ſondern 
auch den Schutz des Kaiſers finden würden, iſt 
in dieſem Zuſammenhang noch nicht recht ver. 
ſtändlich. N 

Bemerkt wird vielfach, daß der in Rede ſtehende 
Erlaß ebenſo wie die bekannten Erlaſſe vom März 
1890 betreffend die Arbeiterſchutzgeſetzgebung und 
die internationale Arbeiterſchutzconferenz der 
Gegenzeichnung eines verantwortlichen Miniſters, 
wie ſolche in der Verfaſſung für alle Regierungs⸗ 
akte des Königs 9 85 5 — iſt, entb 
Der Unterſchied iſt nur, daß der jetzig 

7 w rend die damaligen € rie je b 0 
Weiſungen einmal für den ders 
lich der Conferenz, das andere Ma 
Kandelsminiſter enthielten. Im vorliegenden Fälle 


motivirt der Kaiſer den Erlaß damit, daß er fi 
zur Darlegung 5 2 Im 


werde und er von dem Bemußtfein der Pflichten, 
die ihm als oberſten Hüter des Rechts und der 
Ordnung obliegen, voll durchdrungen ſei. 


Im übrigen iſt mit dieſer perſönlichen Aund- 
gebung des Kaiſers eine hoffentlich fruchtbare 
Erörterung über die Mittel und Wege zur Be⸗ 
ſeitigung der offenbaren Mißſtände, welche die 
Verhandlung des Prozeſſes Heinze in das grellſte 
Licht geſtellt hat, eingeleitet. Ohne Zweifel wird 
der Reichstag ſchon in der bevorſtehenden Seſſion 
Gelegenheit erhalten, ſich mit dieſer Frage auch 
ſeinerſeits zu beſchäftigen. 

Ob es jetzt gelingt, eine wirkliche Beſſerung 
herbeizuführen, bleibt abzuwarten. Mit Geſetzes⸗ 
paragraphen allein iſt da wenig auszurichten. 
Sittliche Hebel der Art werden nur in dem 
Maße verſchwinden, als es gelingt, das ſittliche 
Bewußtſein des geſammten Volkes zu heben. 


Der Beſuch des Königs von Rumänien. 

Der König von Rumänien iſt geſtern in 
Potsdam feierlich empfangen und von dem 
Kaiſer herzlich begrüßt worden. Ueber die Folge⸗ 
rungen, die man aus dieſem Beſuch zu ziehen 
mann, den bisher unſer Publikum faſt nur in 
heiteren Kollen kennen gelernt hat, fand ſich mit 
der Partie des Königs Karl recht gut ab; er gab 
fie friſch und empfindungsvoll. der Herzog von 
Burgund des Lerrn Schreiner und der Graf 
Dunois des Herrn Maximilian verdienten volle 
Anerkennung. „Kerr Stein (Raoul) trug in der 
einzigen Scene, die er hat, die Erzählung von 
dem erſten Siege der Johanna ſchwungvoll vor. 
Herr Rub charakteriſirte den Talbot mit 
richtigem Derftändniß; nur ſchien uns die 
ſehr realiſtiſche Geſtaltung der Sterbeſcene nicht 
lücklich. Diefer Realismus paßt nicht recht in das 

eſen der Schiller'ſchen Dichtung und ſchädigte 
auch den Eindruck, den die letzten Worte Talbots 
ſonſt machen. Herr Körner gab den Lyonel 
kräftig und feurig. Kerr Bing (Thibaut d Arch 
und Kerr Arndt (Raimond) zeigten, daß fie 
auch im ernſten Stück ihren Platz würdig ausfüllen 
können. 

Im einzelnen kamen hier und dort kleinere 


Irrungen vor, wie ſie bei einer ſo großen 


Tragödie, der doch hier nur eine befchränkte 
Porbereitung werden kann, ſchwer zu vermeiden 
ſind. Im ganzen machte aber die Vorſtellung 
einen guten Eindruck und wurde vom Publikum 
ſehr beifällig aufgenommen. 


Concert. 


Herr Georg Schumann eröffnete geſtern den 
Cyclus der von ihm unternommenen ſechs 
Abonnements-Concerte, von denen vier der 
Pflege der ſymphoniſchen Muſik unter Mitwirkung 
hervorragender Soliſten und zwei der Kammer- 
muſik gewidmet ſein ſollen. Seit langen Do 
entbehrt Danzig ſolcher in dieſer Art, an einer 
der Kunſt geweihten Stätte dargebotenen und 


re. 


für den 


u der Geſichtspunkte verbunden 
fühle, da das Recht in fe nen Aue geſprochen 
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N 


berechtigt iſt, läßt ſich eine Berliner Correſpondenz 
der „P. C.“, wie folgt, aus: 

Der Beſuch des Königs von Rumänien in 
Berlin giebt zu allerhand Vermuthungen Veran- 
lafjung, jo daß es wünſchenswerth erſcheint, den 
an ſich ſehr einfachen Thatbeſtand feſtzuſtellen. 
Der König von Rumänien wird nach Beendigung 
ſeiner Reiſe aller Wahrſcheinlichkeit nach die den 
Dreibund bildenden Monarchen geſehen haben. 
Dies genügt, um an gewiſſen Stellen, wo das 
Mißtrauen gegen die Friedensliga ein chroniſcher 
Krankheitszuſtand geworden iſt, die Vermuthung 
zu erwecken, es handle ſich bei dieſen Peſuchen 
um hohe politiſche Zzweche. dem gegenüber iſt 
an dieſer Stelle bereits in einer Bukareſter Zu- 
ſchriſt der „Pol. Corr.“ ausgeſührt worden, daß 
der Beſuch der Höfe von Rom und Berlin 
und der vorausſichtliche Beſuch in Wien 
ſich auf andere und einfache Weiſe vollſtändig 
erklären läßt. Es war natürlich, daß der König 
von Rumänien, nachdem er ſeine Gemahlin in 
Venedig und Pallanza beſucht hatte, dem König 
von Italien perſönlich feinen Dank abſtatten 
wollte für die gaſtfreundliche Aufnahme, welche 
die kranke Königin in ſeinem Lande gefunden 
hat. Ebenſo nakürlich war es, daß König Karl 
die Gelegenheit, die ſich ihm darbot, ſeine aller- 
nächſten Derwandten mit Leichtigkeit wiederzu- 
ſehen, nicht unbenützt vorübergehen laſſen wollte 
und ſich zum Beſuch derſelben nach ſeiner Hei⸗ 
math Sigmaringen begab; ſehr auffällig würde 
es ſicherlich geweſen fein, wenn der König Deulſch- 
land verlaſſen hätte, ohne eine Zuſammenkunft 
mit dem deutſchen Kaiſer zu vereinbaren und als 
ebenſo außergewöhnlich würde man es ſicherlich 
bezeichnen können, wollte er von Berlin nach 
Rumänien zurückkehren, ohne Wien, das bei 
dieſer Neiſe auf ſeinem Wege liegt, zu berühren. 
Juſammenkünfte zwiſchen gekrönten Käuptern, 
beſonders wenn ſich dieſelben ſeit längerer Zeit 
nicht geſehen, haben jedoch immer eine gewiſſe 

politiſche Tragweite, und als vollſtändig 


unpolitiſch ſoll deshalb die RNeiſe des Königs 
nicht bezeichnet werden. 


wird es 


Heranziehung bisher zur Klaſſenſteuer Ver- 
anlagter zur Selbſteinſchätzung. 

Das neue Einkommenſteuergeſetz ſchreibt be- 
kanntlich vor, daß diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche gegenwärtig bereits mit einem Einkommen 
von über 3000 Mk. eingeſchätzt find, alſo ſämmt⸗ 
liche zur bisherigen klaſſificirten Einkommenſteuer 
veranlagten Cenſiten zur Declaration unbebingt 
verpflichtet find. die Ausfüllung der Steuer- 
erklärungsformulare wird nach einer finanz- 
miniſteriellen Anordnung im allgemeinen in der 
Zeit vom 4, bis 20. Januar nächſten Jahres 
vorzunehmen ſein, nur die Actiengeſellſchaften 
und Commanditgeſellſchaften auf Actien haben 
für die Abgabe der Erklärungen einen Aufidub 
bis zum 1. März erhalten. Daneben beſümmt 
aber auch das Geſetz, daß für die bisher zur 
Klaſſenſteuer veranlagten Cenſiten dieſelbe Verpflich- 
tung eintritt, ſobald an fie eine beſondere Kufforde⸗ 
rung des Vorſitzenden der Deranlagungs-Com- 
miſſion hiezu ergeht. Es iſt alſo im Geſetze dem 
Ermeſſen der Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ 
Commiſſionen anheimgeſtellt, den Kreis der be- 
dingt zur Declaration verpflichteten Cenſiten feſt- 
zuſtellen. Wie nun die „B. P. N.“ hören, haben 
vielfach die Vorſitzenden der Beranlagungs-Com- 
miſſionen in Ausficht genommen, ganze Steuer- 


von Künſtlerhand geleiteten Concerte. der Name 
des letzten Künftlers, dem es gelungen war, der- 
gleichen Jahre hindurch zu veranftalten, dehnecke, 
gehört bereits zu den verklingenden, und feine 
Symphonieconcerte im Artushof find fait 
ſchon eine Danziger Legende, ſie endeten 
1876. In den Jahren 1880 — 1882 hat der Der- 
faſſer dieſer Zeilen mit nicht geringen Opfern 
das Geinige gethan, um den Faden dieſer Concerte 
wieder anzuknupfen und er leitete im ganzen 

0 Eoncerte, theils Symphonie-, theils Chor- 
concerte; auch die Theaterkapelle verſuchte ſich an 
dem Problem, ein ſolches Inſtitut zu gründen. 
Möchte es diesmal gelingen, uns das zu geben, 
was andere, auch kleinere Städte in ununter- 
brochener Folge ſeit Jahrzehnten genießen, und 
Danzig mehr und mehr in die vordere Reihe der 
Städte zu bringen, die in der muſikaliſchen Welt 
etwas zu bedeuten haben, ſtatt in der Pflege 
der Kunſt, die ganz beſonders der Stolz 
der Deutſchen iſt, wie die bildende Kunſt einſt 
der Stolz der Griechen war, wie bisher 
zurückzuſtehen. — Wünſche und Betrachtungen 
werden da freilich nicht helfen, ſie pflegen mit 
der wohlfeilen Reſignation auf die „ſchlechten Ber- 
hältniſſe“ zu endigen, die doch triviale und koſt- 
ſpielige Vergnügungen jederzeit erlauben. Es 
werden alle Factoren, die dazu helfen können, 
daß endlich ein ſo trauriges Symptom, wie es 
das Fehlen ſolcher Symphonie-Concerte wäre, 
aus dem Leben unſerer Stadt fernzuhalten, zu- 
greifen müſſen — Factoren auch, an die bisher 
noch nicht gedacht iſt, und die anderwärts im 
Vaterlande in fruchtbarer Thätigkeit find, während 
1 Weſtpreußen als beſcheidenes Stiefkind 
zuſſeht. 

Herr Schumann hat wie ſchon mehrfach, fo 
auch an dieſem Abend bewährt, daß er im 


klaſſen der bisherigen Klaſſenſteuer zur Declara- 
tion heranzuziehen. die Mehrzahl der bisher 
den oberfien Klaſſenſteuerſtufen angehörigen 
Eenfiten darf es demnach als ziemlich ſicher an- 
ſehen, daß ſie gleichfalls zur Steuererklärun 

aufgefordert werden wird und darf 555 
ihre Vorbereitungen für die Berechnung des in 
der Erklärung anzugebenden ſteuerpflichtigen Ein» 
kommens ſchon jetzt treffen. 


Die Wirkungen des Rentengütergeſetzes, 


das in der letzten Sitzung des Landtages zu 
Stande gebracht iſt, wurden liberalerſeits ange- 
zweifelt. die „B. P. N.“ führen nun an, daß 
trotz der kurzen Geltung des Geſetzes in Poſen 
15, im Regierungsbezirk Frankfurt 10 größere 
Güter zur Derwandelung in bäuerliche Renten- 
güter beſtimmt find, und knüpft daran die Er- 
wartung, daß die innere Coloniſation auf dieſem 
Wege bedeutende FJortſchritte machen wird. das 
wird man erſt abwarten können. 

Wichtiger iſt aber die daran geknüpfte Meldung 
der genannten Correſpondenz, daß Erörterungen 
darüber ſchweben, ob und mit weichen Maßregeln 
die Derwandlung von domänenſiscaliſchem 
Großgrundbeſitz in kleine oder mittlere Renten- 
güter ſich empfiehlt. 


Die Zuſtände im Schutzgebiet von Kamerun 


waren nach den Berichten über die Mittheilungen, 
welche Geh. Rath Kanfer vor einigen Tagen im 
Colonialrath über die Lage in den Colonſen ge- 
macht hat, „durchaus befriedigend“; die Unruhen, 
welche in einzelnen Theilen des Gebiets im Früh- 
jahr eingetreten waren und zu deren Beſeitigung 
bekanntlich der Reichstag eine Anleihe bewilligt 
hat, ſeien beſeitigt. In Baliburg ſei Dr. Zinigraf 
mit großem Jubel empfangen worden; Haupt- 
mann v. Gravenreuth werde nunmehr feine Auf- 
gabe im Süden des Schutzgebiets beginnen. Jetzt 
erfährt man aus dem Bericht des „Reichsanz.“, 
daßz Kerr v. Gravenreuth nicht nach dem Süden, 
ſondern gegen die am Abofluß wohnenden 
Stämme ausgezogen iſt und daß bei dem natürlich 
erfolgreichen Kampf zwei Matroſen ſchwer und 
fünf leicht verwundet worden ſind. 


der Streit der iriſchen Parteien 
hat mit dem Tode Parnells nicht, wie man 


nelliſtiſchen nationalen Preſſe eine Bombe ge- 
ſchleudert, welche das Untergeſchoß des Kaufes 
ſtark beſchädigte. Don den im Bureau beſchäftigten 
Perſonen wurde niemand verletzt. 

In Cork iſt es geſtern zu blutigen Zuſammen- 
ſtößen gekommen, wobei dle Regierung für die 
Antiparnelliten eingetreten if. Man meldet 
darüber: 

Cork, 28. Oktbr. (W. T.) Geſtern Nachmittag 
zogen Dillon und D' rien, aus einer anti- 
parnelliſtiſchen Berſammlung kommend, an der 
Spitze einer großen Menſchenmenge, unter der 
ſich auch Parnelliten befanden, durch die Stadt. 
Berittene Poliziſten folgten dem Zuge. Einige 
Perfonen wurden verwundet, zu deren Schutz die 
Polizei intervenirte. Abends bildeten herbei- 
gerufene Truppen ein Carré, von wo aus dillon 
und O'Brien Anſprachen an die Menge hielten. 


Eine päpſtliche Note in Betreff der 
Pilgerfahrten. 

Eine der „Pol. Corr.“ aus Nom ſeitens eines 
mit den vaticaniſchen Kreiſen in Zühlung 
ſtehenden Correſpondenten zugehende Meldung 
beſtätigt, daß der heil. Stuhl anläßlich der gegen 
die franzöſiſchen Pilger am 2. Oktober in Nom 
verübten Exceſſe eine diplomaliſche Note, und 
zwar an diejenigen Mächte gerichtet habe, welche 
erer 


Beſitz der künſtleriſchen Fähigkeiten iſt, die zur 
Durchführung des Unternommenen gehören, 
Fähigkeiten, zu denen wir die Begeiſterung für ein 
ideales Ziel gleich mitrechnen. Das Concert ge- 
währte einen bedeutungsvollen Kunſtgenuß, ver- 
ſchönert durch die Mitwirkung einer ſo ſoliden 
und ausgezeichneten Künſtlerin, wie die Violiniſtin 
Jräulein Wietrowetz es iſt. Die Beſetzung des 
Orcheſters war auf 8 erſte und 8 zweite Geigen 
u. ſ. f. verſtärkt, und Herr Schumann überall 
verſtändnißvoll und erfolgreich beſtrebt, Licht und 
Schatten im Vortrag recht zu vertheilen, von den 
verſchiedenen Gruppen des Orcheſters und der 
Stimmen das Hervor- und Zurücktreten einzelner 
plaſtiſch zu regeln, Crescendi und Deerescendi 
wirkſam anzulegen, alles Dinge, die in 
deſto erhöhterem Make gelingen werden, je 
leichter das Publikum durch kräftige Antheil- 
nahme es dem ſtrebſamen Künſtler macht 
dauernd in hinreichender Anzahl der Proben 
mit ſeinem vollſtändigen Orcheſter zu verkehren — 
was jetzt noch erheblichen Schwierigkeiten be- 
gegnet. Es hat in Danzig Zeiten gegeben, wo es 
öffentlich getadelt ward, wenn zu einem ſolchen 
Concert mehr als zwei Proben nöthig befunden 
wurden, und wo man die Leiſtung aus dem 
Koſtenpunkte angriff — dieſe Zeiten find immer 
noch zu überwinden. Wahr iſt, daß die Blech- 
bläſer im Apollofaal leicht verhältnißmäßig zu ftark 
werden, — ſorgen wir für einen großen Concert- 
ſaal, während wir inzwiſchen mit dem Uebelſtande 
vorlieb nehmen, den ein voller Saal übrigens 
ſchon mildert. Wir laſſen es dahingeftellt fein, 
wie weit Zügelung jugendlichen Ungeftüms und 


Aufmerkfamkeit der Bläſer ihn künſtleriſch 
beſeitigen können: viel hierbei mit 
dem Maßzhalten nicht zu erreichen; die 


räumlichen und akuſtiſchen Verhältniſſe find nicht 


erwartete, aufgehört, ſondern ſcheint nur noc 
erbiſterter werden zu wollen. Montag Abend 
wurde in Dublin in das Bureau der antipar- 


beim heil. Stuhle durch Botſchafter vertreten 
ſind. In dieſer Note wird, wie die Meldung 
hinzufügt, die Aufmerkfamkeit der Cabinete ganz 
beſonders auf zwei Punkte gelenkt. Erſtens auf 
die Gefahren, welche aus dem Umſtande ſich er- 
geben, daß zwei Mächte neben einander in Rom 
ihren Sitz haben, und zweitens auf die That- 
ſache, daß durch die derzeitige Unterdrückung der 
Pilgerfahrten der freie Verkehr des Papſtes mit 
der katholiſchen Welt eine ernſte Beeinträchtigung 
erfahren hat. 


Die Eröffnung des bulgariſchen Landtages. 

Die ordentliche Seſſion der Sobranje iſt geſtern 
vom Prinzen Ferdinand unter dem üblichen Gere- 
moniell eröffnet. In der dabei gehaltenen Thron- 
rede wird die Befriedigung über die im ganzen 
Fürftenthum herrſchende Ruhe ausgeſprochen; ſo⸗ 
dann werden verſchiedene der Sobranje zu 
machende Vorlagen aufgezählt. Eine Mittheilung 
über die Beziehungen Bulgariens zu den aus- 
e Mächten iſt in der Thronrede nicht ent- 

alten. 


die Pamir-Frage. 

Nach einer der „P. C.“ aus Petersburg zu- 
gehenden Meldung wird die in Ausſicht ge- 
nommene, aus Vertretern Rußlands, Englands, 
Chinas und Afghaniſtans beſtehende gemiſchte 
Commiſſion für die e im Pamir- 
gebiete, nachdem die Jahreszeit ſchon zu fehr 
vorgeſchritten iſt, nicht vor dem nächſten Früh- 
jahre zuſammentreten und ihre Arbeiten an Ort 
und Stelle beginnen können. Wie die Mel- 
dung hinzufügt, ſollen verläßlichen Informationen 
zufolge in der Zwiſchenzeit directe Jerhandlungen 
zwiſchen den intereſſirten Mächten gepflogen 
werden, um eine freundſchaftliche Löſung der 
Pamir-Angelegenheit herbeizuführen. 


Aus Argentinien. 


Nach einer Meldung des Reuter’fhen Bureaus 
aus Buenos-Anres von Montag wären in 
Cordoba und Tecuman anläßlich der Wahlen 
Unruhen ausgebrochen. Eine depeſche des 
„erald“ theilt Details über dieſe Unruhen mit. 
Danach hätte in Tecuman ein bewaffneter Trupp 
von Radicalen die Liberalen angegriffen. Durch 
das Gewehrfeuer ſei die Polizei herbeigeführt wor⸗ 
den. In Cordoba ſchoſſen Truppen und Poliziſten, 
welche gleichfalls mit Gewehren bewaffnet waren, 
von den Dächern auf die Aufrührer, von denen 
drei getödtet und mehrere verleßt wurden. Das 
Telegramm des „Herald“ meldet ferner, daß 
über beide Städte proviſoriſch der Belagerungs⸗ 
— yo verhängt worden ſei und daß die Re- 
33 bekannt gemacht habe, ſie werde ſich 

ei den allgemeinen Wahlen jeder Intervention 
enthalten. 

Nach Pariſer Meldungen aus Buenos-Anres 
haben die dortigen Kammern den Geſetzentwurf 
betreſſend die Ummandling der 5 Proc. Gold- 
cedulas der nationalen Fypothekenbank in 8 Proe. 

apiercedulas angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Okt. Morgen findet in Bern eine 
Conferenz zwiſchen dem Bundesrath, den Ge- 
ſandten in Berlin und Wien und den Unter- 
händlern Cramer und Kammer wegen der Han- 
ar ftatt. 

* Aaifer Wilhelm hat dem englifhen Borträt- 
maler Gnöney Kodges, welcher dem ethno⸗ 
graphiſchen Muſeum in Berlin unlängſt ein 
wohlgetroſſenes Porträt des verſtorbenen Dr. 
Schliemann zum Geſchenk machte, die große 
goldene Medaille verliehen. Der deutſche Bot- 
Bu in London, Graf Habfeld, übermittelte 

em Künſtler die hohe Auszeichnung. Der huld- 

volle Akt des deutſchen Kaiſers hat in den Kreiſen 
der engliſchen günſtler eine ſehr beifällige Auf- 
nahme gefunden. 

Der plötzliche Entſchluß des wer nie ſich den 
Vollbart zum Geburtstage feiner Gemahlin ab- 
nehmen zu laſſen, hat, nach Mittheilung der 
„Saale- Ztg.“, unter den männlichen Mitgliedern 
des Kofſtaakes eine Art Revolution hervorge- 
rufen. Sehr viele Herren hatten nämlich, das 
Beiſpiel des Monarchen nachahmend, ebenfalls 
den Schnurrbart mit dem Vollbart vertauſcht. 
Und jetzt, wo der letztere kaum über das erſte 
Entwickelungsſtadium hinweg iſt, gilt es, ihn 
wieder dem Raſirmeſſer zu opfern. 

* Der ärztliche Ausfhuk der ſtändigen Com- 
miſſion für Bearbeitung des deutſchen Arznei- 
buches hat jüngſt nach der „Apotheker-Zeitung“ 
eine Berathung über die in das Arzneibuch auf- 
zunehmenden Mittel abgehalten. Von 1603 
Mitteln, die auf dem zu berathenden Verzeichniß 
ſtehen, ſind nur 42 als geeignet zur eventuellen 
Aufnahme in einen Nachtrag zum Arzneibuche 
bezeichnet worden. Mit dieſen 42 Arzneimitteln 
wird ſich nun demnächſt auch der pharmazeutiſche 
Ausſchuß zu beſchäftigen haben. derſelben Fach- 
zeitſchrift zufolge hat vorgeſtern die wiſſenſchaft⸗ 
r TABELLEN EIER ELTERN 


liche Deputatton für das Medizinalweſen eine 


Sitzung abgehalten, an welcher auch die Abge⸗ 


ordneten der preußiſchen Kerztekammern Theil 
nahmen. Dieſe letzteren, weiche gleichzeitig den 
von 
ausſchuß bilden, ſollten geſtern zur Berathung 
einer Anzahl von Anträgen zuſammentreten. Die 
Anträge beziehen ſich auf die ärztliche Taxfrage, 
die allgemeinere Einführung der 100theiligen 
Thermometerſkala ſowie auf Aenderungen im 
mediziniſchen Prüfungsweſen. Der Dr. med. ſoll 
künftig nicht vor vollendeter Staatsprüfung er- 
worben werden können. 

*Der Deröffentlichung der neuen Lehrpläne 
für die höheren Schulen — ſchreibt die „N. A. 
3.“ — darf nach deren endgiltiger Zeftitellung 
bald entgegengeſehen werden. Wenn in den Blättern 
darauf hingewieſen wird, daß merkwürdigerweiſe 
den Berliner Gymnaſien die Lehrpläne nicht zur 
Begutachtung zugeſandt worden ſeien, ſo kann 
mitgetheilt werden, daß eine allgemeine Ver- 
ſendung zur Begutachtung überhaupt niemals in 


Frage gekommmen iſt. Es find nur von ein⸗ 


zelnen Provinzial -Schulcollegien gutachtliche 
Aeußerungenßeingeholt worden. 

* [Regelung des Giftverkehrs.] Die Be- 
rathungen der gegenwärtig im Reichsgefundheits- 
amte zuſammengetretenen Commiſſion zur Rege- 
lung des Giftverkehrs erſtrecken ſich auf eine 
Reihe von Punkten. 
ein, welche Körper als Gifte zu behandeln find, 
odann wird es ſich um die Aufſtellung von Bor- 
chriften einerſeits für die Aufbewahrung, anderer- 
eits für die Verabfolgung von Giften handeln. 
Es wird auch die Frage in den Kreis der Be- 
trachtungen gezogen werden, inwieweit etwa für 
den Transport von Giften noch beſondere Vor- 
e zu erlaſſen ſind, ſo weit dieſe nicht ſchon 
n den Beſtimmungen für Poſt- und Eifenbahn- 
verkehr gegeben find. Des weiteren ſoll eine Be- 
ſchlußfaſſung über die Beauſſichtigung des Gift⸗ 
handels herbeigeführt werden. Zum Schluß 
werden Erwägungen darüber ſtattfinden, inwie⸗ 
weit etwa beſondere Strafbeſtimmungen, die in 
einzelnen Bundesſtaaten gelten, zu verallgemeinern 
ſein werden. 

* [Die Reichskags- Bauverwaltung! tritt am 
31. Oktober im Baubureau des neuen Reichs- 
tagsgebäudes zu einer Sitzung zuſammen. 

* [Die Einführung zollfreien Mehls für die 
Grenzbewohner] iſt nach der „A. R.-C.“ durch 
den Zinanzminifter jetzt dahin eingeſchränkt wor⸗ 
den, daß 1. die Zollfreigeit nur dann zu ge- 
währen iſt, wenn die eingeführte Menge lediglich 
zur Verwendung in dem eigenen Haushalt eines 
Bewohners des Grenzbezirkes dient und daß 
2. für jeden Haushalt eines Grenzbewohners an 
einem und demſelben Tage nicht mehr als die 
geſetzlich zuläſſige Föchſtmenge — 3 Kilo — einer 
der in der angeführten Tarifſtelle benannten 
Waarengattungen eingeführt werden darf. 

* In Hagen fand am 25. d. M. eine von dem 
Borftand des freifinnigen Kreis-Wahlcomités 
berufene Berfammlung der Vertrauensmänner 
ftatt, zu der auch die Abgg. E. Richter, N. Schmidt 
und UÜglendorff-⸗Famm erſchienen waren. Nach 
einer Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Bufd- 
kamp, beleuchtete Abg. Richter den Pechſel der 


politiſchen Anſichten in den letzten Jahrzehnten, 
der ſchließlich der freiſinnigen Far zu gute 


2 Wenn Fürft Bismarck in den 05 
omme, ſei er ihm willkommen; im 

fehle ihm et vas ohne ihm. 4 Schmidt! 
merkte, er beſcheide ſich „Nic idjutan 
fein. Er beleuchtete die bedenklihe wirthſchaftli 


Dieſe Männer ſeien ſtets Vorkämpfer des frei⸗ 
ſinnigen Gedankens geweſen. Es gelte, nicht bloß 
den Gelehrten zu ehren, ſondern auch den Mann 
der Freiheit, der niemals den Nacken gebeugt. 
Nach kurzen Anſprachen der Herren E. Buhne- 
Herdecke, Paul Mende, Rechtsanwalt Maufen- 
Dortmund, Rechtsanwalt Eickhoff-Duisburg ver- 
abſchiedete ſich Abg. Richter bis zum nächſten 
Jahre auf einem etwaigen rheinifch - weſtfäliſchen 
Parteitage oder auf einem ähnlichen Feſte. 
Görlitz, 27. Okt. Heute Nachmittag 1 Uhr fand 
auf dem Blockhausplateau die feierliche Ent⸗ 
mean des Friedrich Karl-Denkmals ftatt unter 
heilnahme der ſtädtiſchen ſowie der ſtändiſchen 
Körperſchaften, der Spitzen der ſtädtiſchen Be- 
hörden, der Schulanſtalten, der Garniſon, ſowie 
zahlreicher Vereine. In Vertretung des Prinzen 
Friedrich Leopold war Kofmarſchall Graf Kanitz 


— 


zu ändern, und mit dem Maß kann man 
leicht unter ein nothwendiges forte im Ein- 
greifen herabſinken. Auch größerer Wohlklang 
der Streichinſtrumente wäre wohl zu wünſchen: 
was verſchlägt es aber einem blühenden Verein, 
für 3000 Mk. Streichinſtrumente anzuſchaffen? 
Im Danziger Geſangverein wurde eines Tages 
des Referenten Forderung von Blasinftrumenten 
tiefer Stimmung als ſchwärmeriſch belächelt, und 
nach Jahr und Tag waren ſie für 1500 Mk. da. 
Das Programm wurde mit der Anakreon- 
Ouvertüre von Cherubini würdig eröffnet, die in 
der That einen Zug antiker Naivetät und 
Sreudigkeit an ſich trägt; es folgte dann das 
Biolin-Concert von Beethoven, das ganz 
Lebensfreude in dionnſiſcher Fülle athmet, 
ohne daß es an ehilatifchen Zügen fehlt, 
die bei Beethoven ſo gut wie nie fehlen. 
Fräulein Vietrowetz, in ihre Aufgabe gleichſam 
heilig verſunken, trug das e Werk mit 
künſtleriſcher Reife im Techniſchen, wie in der 
Auffaſſung vor, frei von aller Birtuofenmanier, 
dabei voll Feuer und Schwung — böghmiſches 
und italieniſches Blut, das in ihren Adern ſich 
miſcht, öſterreichiſche Tradition in der Jugend- 
dung und ein Joachim, der das Werk ihrer 
Lehrjahre krönte — da mußte wohl eine echte 
und fertige Künſtlerin entſtehen. Hoffentlich iſt 
das erſte nicht das letzte Mal, daß wir Fräulein 
Wietrowetz hier gehört haben. Das a 
des Programms bildete die Waldſymphonie von 
Raff, gleichſam ein großes Wandgemälde, in 
weichem übrigens das Colorit ſtärker iſt als 
die Zeichnung; jeder Takt aber bezeugt, daß 
es von vornherein in der Sprache des 
Orcheſters gedacht if. Wie die Kunſtgeſchichte 
einſt über Raff denken mag, gehört in den 


Kintergrund: vor allem iſt es gut, daß wir ein 
olches Werk hier hören, daß es aus dem Hören- 
agen und dem zweifelhaften Genuß des Leſens oder 
vierhändigen Spielens hinaus für uns ins Leben 
tritt, wenn fein Leben fo innerlich mitgefühlt und 
uns nahegebracht wird, wie es durch die kundige 
Hand des Dirigenten hier geſchah, der Umſicht 
mit Begeiſterung zu verbinden wußte, und vor 
deſſen geiſtigem Auge das Werk eben wirklich 
lebt. Irl. Wietrowetz trug dann noch mit einem 
da capo-Erfolge ungariſche Tänze von Brahms 


vor, zwei neuere in der Empfindung 
durch das individuelle Element des Com- 
oniſten etwas gedämpfte, und einen der 


älteren mehr eigentlich national - ungariſchen. 
Den Beſchluß machte, mit wohlthuender Gorg- 
falt ausgearbeitet, Webers Oberon-Duvertüre; 
der Holzbläfer-Chor wollte hier im Anfang 
wie auch an einer Stelle der Waldſymphonie 
noch nicht recht in raſche Rhythmen hinein, es 
iſt dies aber in der That eine der größeften 
Schwierigkeiten. In dem bekannten Thema des 
Violinconcerts, welches (auf dem Papier!) einen 
Ton viermal wiederholt, hätten wir gerne den 
erſten für ſich genommen und die anderen drei 
auftaktig poco crescendo auf den folgenden 
Accord hin gehört — es 155 wir wiſſen es wohl, 
nicht Tradition, gehört aber zu den Dingen, die 
ſofort einleuchten, wenn man ſie nur einmal 
gemacht hat. 

Auf das Ganze mit Befriedigung zurück- 
blichend, hoffen wir, daß dieſer Abend ſich als 
zukunfisreich vorbedeutend für das fernere ge- 
deihliche Muſikleben Danzigs erweiſen möge und 
wünſchen Herrn Georg Schumann Glück zu dem 
ſchönen Anfang. Dr. C. Fuchs, 


— 


den Aerztekammern gewählten Kammer 


Es wird zuerſt feſtzuſtellen 


verhäͤlini 


erſchienen, für den Herzog von Connaught der 


erſte Botſchaftsrath der engliſchen Botſchaft in 
Berlin. 


Diviſionspfarrer 
einer Weiherede das 
orbeerreichen Prinzen, der ein Vorbild un- 
bedingter Pflichttreue geweſen ſei, und 
elo mit einem Koch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer. Hierauf übergab General der In- 
fanterie z. D. Freiherr v. Wrangel das Denkmal 
an die Stadt Görlitz im Namen aller derer, 
welche bei der Errichtung des ſchönen Denkmals 
mitgewirkt hätten, in der Ueberzeugung, daß 
daſſelbe nicht bloß hoch in Ehren werde gehalten 
werden, ſondern auch für die Lebenden und für 
die ſpäteſten Nachkommen Zeugniß ablege von 
der aufrichtigen Verehrung des Heldenprinzen, 
ſowie für die unverbrüchliche Treue zum Hauſe 
Hohenzollern. Nachdem Oberbürgermeiſter Reichert 
in warmen patriotiſchen Worten gedankt hatte, 
ſchloß der Geſang der „Wacht am Rhein“ die 
Feier. Sodann erfolgte der Vorbeimarſch des 
Militärs, der Vereine und der Schulanſtalten. 
Die Stadt hatte reichen Fahnenſchmuck angelegt, 
das Wetter war nicht beſonders günſtig. (W. T.) 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 27. Okt. [abgeordneienhaus.] Der Abg. 
Trojan brachte abermals Klagen wegen der Be- 
handlung der iſchechiſchen Bevölkerung in Reichen- 
berg vor. Der Bertreter der Regierung wies dem- 

egenüber darauf hin, daß es freiſtände, den Be- 

des zu betreten und betonte, die Regie- 
rung gehe gegen die beiden Nationalitäten voll- 
ſtändig gleich vor. Schließlich wandte ſich der 
Regierungsvertreter gegen die Behauptung, 
Reichenberg fnmpathifire mehr nach außzen, 
indem er auf die lonale patriotiſche Haltung 
der Bevölkerung bei dem Beſuch des 
Kaiſers und bei früheren Anläſſen hinwies. 
— In Beantwortung der Interpellation des Ab- 
geordneten Hauck über die angeblich übermenſch- 
liche Znanſpruchnahme des 4. Landmwehr-Bataillons 
wies der Miniſter für Landesvertheidigung Graf 
Welſersheimb darauf hin, durch die Ausfagen 
der Mannſchaften ſei dargethan, daß der Zuſtand 
der letzteren allgemein ein ſehr befriedigender 
geweſen ſei. Der Minifter betonte ſodann, daß 
durch die organiſatoriſchen Einrichtungen für eine 
durchaus entſprechende Behandlung der Mann- 
ſchaften vorgeſorgt ſei; ebenſo ſei die Möglichkeit 
gegeben, Bitten und Beſchwerden vorzubringen, 
deren Unterſuchung in wohlwollender Weiſe durch 
die Vorgeſetzten im Rahmen der militärifchen 
Inſtitutionen erfolge. (W. T.) 


Von der Marine, 

* Der Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Gertz) iſt am 27. Oktober d. J. in Thurs dan 
Island (Nord- Auſtralien) eingetroffen und beabſichtigt 
am 28. deſſ. Mis. nach Cooktown in See zu gehen, 


Am 29. Oktoder: MN. A. 2.8, 
G. A.c.56, S. l. 4 31. Danzig, 28. Okt. Mil. b. Zane. 
Vetterausſichten für Donnerfing, 29. Hhibr,, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Trübe, Niederſchläge; ſpäter Aufklarung; ziemlich 
milde. Zriſcher bis ſtarker Wind. 
Für Freitag, 30. Oktober: 
Meiſt trübe, Regen, ſpäter wolkig; ziemlich ge- 
linde. Schwache bis lebhafte Winde. 
5 Für Sonnabend, 31. Oktober: 
2 trübe, Negen, milde. Str 


Wölfing feierte in 
Feldherrntalent des 


8 
2 
ee 


ſegen bisher erſt Nachrichten aus einer 
mäßig geringen Anzahl ländlicher Be- 
zirke vor, welche einen Schluß auf das Befammt- 


Ergebniß noch nicht geſtatten. In der Stadt 


Stolp iſt die Zahl der liberalen Stimmen von 
1669 bei der letzten Wahl auf 1919 geſtiegen, die 
der conjervaliven Stimmen von 631 auf 820 ge- 
fallen, die der ſocialiſtiſchen Stimmen von 129 
auf 228 geſtiegen. In der Stadt Lauenburg 
wuchſen die liberalen Stimmen von 478 auf 611, 
die conſervativen von 213 auf 416; in Stolpmünde 
blieb die Stimmenzahl der Liberalen (202) gegen 
1890 genau dieſelbe, die Conſervativen verloren 
6 Stimmen. In dieſen drei Städten zuſammen 
wurden 1890 abgegeben 2349 liberale und 910 
conſervative, diesmal 2832 liberale und 1096 
conſervalſve Stimmen. In den 21 Landbezirken, 
aus welchen das Reſultat bis jetzt bekannt iſt, 
wurden 1007 liberale und 912 conſervative 
Stimmen abgegeben, insgeſammt hat alſo bis jetzt 
Kerr Dau 3839, Herr v. d. Oſten 2008 Stimmen 
erhalten. In Saleske, dem Wohnſitz des Führers 
der Conſervativen, Hrn. v. Below, erhielt Fr. Dau 
76, Hr. v. d. Oſten 75, in Raths-Damnitz Hr. Dau 
162, Hr. v. d. Oſten nur 7, in Hebron-Damnitz 
Dau 63, v. d. O. 25, in Dammen D. 57, v. d. O. 
8 Stimmen. In der Ortihaft Mützenow, be- 
kannt durch den in diefer Zeitung ausführlich 
beſprochenen Kirchenſtreit, ging Kerr v. d. Often 
ganz leer aus: ſämmtliche 70 dort abgegebenen 
Stimmen fielen auf Herren dau. 

Unmittelbar vor Schluß der Redaction ging 
uns aus Stolp ein Telegramm zu, welches die 
beſte Ausſicht eröffnet, daß die bisherige Hochburg 
des Feudalismus von den Liberalen genommen 
worden iſt. Nach dieſer Meldung ſind bisher für 
Herrn dau 7750, für Keren v. d. Oſten 4810 
Stimmen gezählt. Obwohl bei der 1890er Haupt- 
wahl 10 592 conſervative und 5853 liberale, zu- 
ſammen alſo 16445 (gegen bisher erſt 12 060) 
Stimmen abgegeben waren, erachtet man die Wahl 
des Kerrn Dau für geſichert. Das wäre ein Re- 
ſultat, welches die kühnſten Erwartungen der 
Liberalen überträfe. f 


* [Bum Zarenbeſuch.] ueber die Vor- 
kehrungen, welche in Neufahrwaſſer getroffen 
werden, hören wir: Von der Aufftellung von 
Flaggenmaften und anderem Schmuck an der 
Landungsſtelle iſt vorläufig abgeſehen worden. 
Die Treppe, welche von dem Hafenkanal nach 
dem Quai führt, wird mit 1 belegt 
werden. Durch Ueberſchütten mit Kies wird das 
dem Kafenkanal zunächſt liegende Geleis zu einem 
Bahnſteige umgewandelt werden, hinter welchem 
auf dem zweiten Geleiſe der Hofzug, der bereits 
heute Abend um 8% Uhr in Neufahrwaſſer ein- 
treffen, wird, feine Aufftellung findet. Der 
Landungsplatz wird durch Militär abgeſperrt 
werden. Heute Morgen iſt der Fregatten-Capitän 
v. Kriegern, ruſſiſcher Marine-Attaché in Berlin, 
hier eingetroffen und im Engliſchen Haufe abge- 
ſtiegen. Zu morgen wird noch die Ankunft eines 
höheren ruſſiſchen FKofbeamten erwartet. 

* [Provinzielle Heil- und Pftegeanalt für 
Epileptiſche.] Nach erfolgter Anſiedelung des 
bei Carthaus belegenen Gutes Kobiſſau hat den 
Reſt deſſelben die Anſiedelungscommiſſion der 
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Provinz Weſtpreußen zum Ankauf zwecks Cr- 
richtung einer Heil- und Pflegeanftalt für Epi- 
leptiſche und Idioten angeboten. der Reſt des 
@utes beſteht aus dem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe nebſt Nebengebäuden und Park 
und würde ſich zu dem angegebenen 
Zwecke recht gut eignen. Um dieſe Angelegenheit 
näher zu prüfen, haben nun vor kurzem der 
Präſident der Anſiedelungs-Commiſſion, der 
Landesdirector, der Vorſitzende des Provinzial- 
Ausſchuſſes und die Landräthe von Carthaus und 
Dirſchau eine Beſichtigung der Oertlichteit vor- 
genommen und es ſoll die Zweckmäßigkeit des 
Ankaufs und die Errichtung der fraglichen Anſtalt 
in Kobiſſau anerkannt worden ſein. 

* [Control - Berfammlungen.] Für den Kreis 
Danziger Niederung werden die Herbſt-Controlverſamm⸗ 
lungen der Reſerven und Wehrleute am 13, November 
in Stutthof und Schönbrunn, 14. November in 
Gr. Zünder und Wotzlaff. 16. November in Danzig; 
für den Kreis Danziger Höhe am 17. November in 
Danzig, 18. November in Oliva und Kohoſchken, 
19. November in Bankau und Gr. Kleſchkau, 20. No- 
vember in Prauſt ſtattfinden. 

*I Perſonalien beim Militär.] Der erſte Revifions- 
beamte der Gewehrfabrik zu Danzig, Zabriken-Com- 
miſſarius 8 iſt zum Betriebs-Inſpector dieſer 
Fabrik, der Zahlmeiſter-Aſpirant Kahlau zum Zahl- 
meiſter beim 17. Armeecorps ernannt und der Premier- 
Lieutenant v. Dewitz vom Ulanen-Regiment Nr. 4 in 
das Garde-Frainbataillon verfeht worden. 

IStädtiſches. ] Der Pankewallgraben bei Aneipab, 
welchem bisher von den Anwohnern gefundheitsgefähr- 
liche Abwäſſer zugeführt wurden, ſoll nunmehr zuge- 
ſchüttet werden. Es wird dies zunächſt in der Weiſe 
geſchehen, daß ſämmtlicher Schutt reſp. überflüſſige 
Erde von den ſtädtiſchen Bauten und Pflaſterungen 
nach dem qu. Wallgraben dirigirt und dort die FJeſt- 
legung und Planirung deſſelben erfolgen wird. 

* Vorbeſprechung für die Beifikerwahl zum Ge⸗ 
werbegericht.] Geſtern Abend fand in der Zimmer- 
gejellen-Herberge auf Schüſſeldamm eine Verſammlung 
von Geſellen der hieſigen Gewerkſchaften ſtatt, um 
über die Aufftellung von Candidaten für die Wahl der 
Beiſitzer zum Gewerbegericht zu berathen. In der Ver- 
ſammlung war auch Herr Stadtrath Trampe erſchienen, 
welcher in einem längeren Vortrage die Zwecke 
und Ziele der Gewerbegerichte erläuterte. Er 
wies darauf hin, daß dieſelben vorzugsweiſe 
als Einigungsämter zu dienen und die Befugnif 
9 in Lohnſtreitigkeiten bis zum Betrage von 

00 Mk. enbgillig zu entſcheiden. der Vortragende 
forderte die Wähler auf, ſich rechtzeitig einen amtlichen 
Nachweis Über ihr Lebensalter und die Beſcheinigung, 
daß fie mindeſtens ein Jahr innerhalb des Gewerbe⸗ 
mg Sie in Arbeit geftanden hätten, zu be» 
ſorgen. achdem ſich Kerr Stadtrath Trampe 
entfernt hatte, wurde von Seiten der an- 
weſenden Socialdemokraten die Anfrage geſtellt, 
ob auch die nicht den Geſellenbrüderſchaften an- 
hörigen Arbeiter an der Discuſſion und Abſtimmung 
theilnehmen könnten. Nachdem dieſe Frage verneint 
worden war, verließ ungefähr die Hälfte der An- 
weſenden den Saal. Die Zurückgebliebenen einigten ſich 
nunmehr dahin, daß nachſtehende Gewerke: Schorn⸗ 
ſteinfeger, Zimmerleute, Maurer, Hauszimmerleute, 
Schuhmacher, Reifſchläger, Klempner, Böttcher, Fleiſcher, 
Segelnäher, Tiſchler, Schloſſer, Schmiede, Korbmacher, 
Bernſteindreher und Maler je einen Candidaten aus 
der Mitte ihrer Brüderſchaften aufſtellen ſollten. Zu 
morgen Abend haben die nicht den Geſellenbrüdek⸗ 
ages angehörigen Arbeiter eine Berfammlung ein- 

erufen. 

*I Deichſchau.] Die Herbſt-Deichſchau im Danziger 
Deichverbande wird von Dirſchau ſtromabwärts abge⸗ 
halten werden. 

* [Unfall.] Die 70 Jahre alte Wittwe Karoline W. 
e auf einem Keofe a 


rechten Vorderarms. Die Verunglückte wurde im 
Stadtlazareth in der Sandgrube in Behandlung ge- 
nommen. 

* [ Influenza.] Unter den Pferden des Guteg 
Zankenzin iſt die Influenza (Bruſtſeuche) ausgebrochen. 
[Polizeibericht vom 28. Oktober.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Schloſſer 
wegen Widerſtandes, 11 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 ſchwarzer Finger-Handſchuh, 1 Cigarrentaſche, 1 Maul- 
korb, 1 weißes Taſchentuch; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 


Elbing, 28. Oktober. (Privattelegramm.) der 
Rechnungsrath und Fauptmann a. D. Fube und 
deſſen Schweſter wurden heute in ihrer Wohnung 
als Leichen, dem KAnſchein nach erhängt, auf- 
gefunden. 


W. Elbing. 27. Oktbr. Die Kartoffel iſt hier jeht 

einer der bedeutendſten und begehrteften Handelsartikel. 
Geſtern und heute trafen größere Transporte polniſcher 
Kartoffeln ein. Selbſt aus Pommern und Branden- 
burg werden in dieſem Jahre Kartoffeln bezogen. Die 
wenigen in der benachbarten Niederung geernteten 
Kartoffeln find fo ſchlecht, daß fie meiſtens als Vieh- 
futter verwendet werden müſſen. — Morgen wird allen 
hieſigen Kunſtliebhabern ein ſeltener Kunſtgenuß geboten 
werden, indem in der Bürger-Reſſource die Tragödie 
„König Dedipus‘‘ von Sophokles in einer Ueber- 
ſegung und muſikaliſchen Bearbeitung von dem hieſigen 
Juſtizrath 1 aufgeführt werden wird. Die Auf- 
führung hat der hieſige Verein zur Förderung ernſter 
Mufik in die Hand genommen, der eine erfreuliche 
Thätigkeit entfaltet. Kerr Juſtihrath Keinrich iſt bereits 
in weiteſten Kreiſen als ueberfeher und Componiſt be- 
kannt. — Unfer Theater hat hier in kurzer Zeit bereits 
eine ſtattliche Anzahl von Opern zur Aufführung ge- 
bracht. Weil die Oper hier in den ur 4 Jahren 
vernachläffigt worden iſt, werden jetzt faſt durchweg 
volle Häuſer erzielt. 

Kurzebrack (Marienwerder), 26. Okt. Der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel iſt z. 3. außerordentlich niedrig. 
Heute Nachmittag lagen gegen Katſcherkämpe ein 
Dampfer und 6 bis 8 andere Stromfahrzeuge feſt, ſo 
daß der Regierungsdampfer „Geheimrath Schmid“, 
der Baumaterialien weiter nach ragen zu trans- 

ortiren hatte, dieſe Stelle nicht paſſiren konnte, 
ondern unverrichteter Sache umkehren mußte. Auch 
in der Fährlinie haben ſich große Maſſen Sand ab- 
gelagert. . (N. W. M.) 

Königsberg, 27. Okt. Eine Aufbeſſerung des 
Getreidegeſchäfts hat auch in vergangener Woche 
an unſerem Platze nicht verzeichnet werden 
können. Es trafen nur ca. 600 Waggons von 
Rußland und 300 vom Inlande ein. Die Preiſe 
blieben für Weizen und Roggen unverändert, nur 
Hafer und Erbfen konnten in Folge der ver- 
mehrten Nachrichten über ein zu ermarlendes 
ruſſiſches Ausfuhrverbot höhere Drei erzielen. 

* Dem emeritirten Pfarrer Bandiſch zu Uderwangen 
im Kreiſe Pr. Eylau iſt der rothe Adlerorden 3, Klaſſe 
verliehen und der Regierungs- Aiſſeſſor Dr. Bureſch 
dem Landrath des Kreiſes Labiau zur HKilfeleiſtung 
überwieſen worden. 

Bromberg, 27. Oktober. Vorgeſlern wurde von dem 
Zörfter J. aus Bilawy unweit des Städtchens 
Rynarſchewo in der Nähe der Schonung die Leiche 
eines allem Anſcheine nach ermordeten Mannes ge- 
fanden. Die behördlichen 1 ſind getroffen. 

Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Okt. [Zum Morde in der Kolzmarkt⸗ 
gaſſe ] wird weiter gemeldet, daß am den verhafteten 
Salle die Verdachtsgründe erheblich verftärht find, 


ab mit dem Au! von be 2 
von der Bank herab und erlitt einen Pruch — 


— 


Auffallend iſt, daß Sch. in der Nacht zum Sonntag 
ohne Ueberzieher nach Kauſe gekommen iſt. Er will 
bereits um 113/, Uhr in der Eliſabethſtraße geweſen 
fein und mit den Söhnen ſeiner Wirthin gesprochen 
haben. Letztere erklären aber, fie hätten ſchon ge- 
ſchlafen, als Sch. nach Haufe kam. Die Wirthin jeibft 
meint, Sch. ſei kurz vor Er a gleich 
nach ihm ſei ein zweiter Schlafburſche gekommen und 
da ſei es gerade 1 Uhr geweſen. Von der 
Holzmarkigaffe bis zur Wohnung des Sch. beträgt 
die Entfernung 10 Minuten, und Schulze war bei 
ſeiner Ankunft zu Hauſe ganz außer Athem. Er hat 
dann die ganze Nacht im Bette gekeucht und ſich herum⸗ 
gewälft. Natürlich verfolgt die Polizei auch noch 
andere Spuren. Die Aerzte haben ihr Gutachten dahin 
abgegeben, daß der Nitſche ſämmtliche Verletzungen 
mit den beiden vorgefundenen Küchenmeſſern beigebracht 
fein können. Der Andrang von Neugierigen, nament- 
— von Frauen, nach dem Thatorie in der Kolzmarkt⸗ 
gaſſe, wie nach dem Leichenſchauhauſe war geſtern und 
vorgeſtern ein ſehr großer. Selbſtverſtändlich war 
aber der Zutritt zur Leiche nicht geſtattet. Dieſelbe 
wird auf dem Armenkirchhofe beerdigt werden. 


Berlin, 27. Oktober. „Die Sitte“, ein Drama von 
Hans v. Reinfels, das im Oſtend-Theater 5 Auf- 
führung gelangen ſollte, iſt vom Polizeipräſidium aus 
„ftttenpoſtzeilichen Gründen“ verboten worden. Der 
— He lebende Berfaffer will den Beſchwerdeweg be- 
reten. 

* [Geibftmord.] Man ſchreibt der „N. 3. P.“: 
Am 22. d. hat ſich in Graz Johann Spitzer ge 
Cyankali vergiftet. Spitzer war 72 Jahre alt. Er 
war lange Zeit Abgeordneter des Kärntner Landtages, 
wo er namentlich für das neue Schulgeſetz arbeitete 
und ein ſcharfer Gegner der Clericalen war. Anfangs 
der ſiebziger Jahre gab er die geharniſchten Broſchüren: 
„Papftt um und Concil“, „Die conſtitutionellen 
katholiſchen Vereine und ihre Ziele“, dann „Die 
Teufelsbündler“ heraus, welche die Demokraten-Ber- 
eine des Landes unter dem Volke vertheilten. Im 
Jahre 1848 war Spitzer Hauptmann der Studenten- 
Legion in Wien. Die Urſache des Selbſtmordes war 
eine nervöſe Krankheit. 

* Wiener Blätter melden ein blutiges Duell bei 

rehburg. Zwei Offiziere der Wiener Garniſon 
Augen ra um einer Opernſängerin willen auf 

ſtolen. ie Forderung lautete auf dreimaligen 

ugelwechſel auf 15 Schritt mit Commando. Beide 
Kämpfer fielen im erſten Gange. Graf Henkel iſt 
ſchwer, ſein Gegner Lieutenant Lennor tödtlich ver- 
wundet. 

* In Auftralien iſt eine Bewegung im Gange, um 
im Laufe des nächſten Jahres entweder in Adelaide 
oder Melbourne eine großartige Händelfeier abzu- 
halten, welche dem alle 3 Jahre im Londoner Krnſtall- 

alaſt ſtatiſindenden Feſt in keiner Weiſe nadıflahen 
oll. Es hat — zu dieſem Zweck bereits ein Syndicat 
gebildet, welches ſämmtliche Soliſten, welche bei der 
diesjährigen Feier im Kryſtallpalaſt mitgewirkt haben, 
zu engagiren gedenkt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 27. Oktbr. Die deutſche Kuff „Anna Mar- 
garethe“ ift in der lebten Nacht vor der Außenföhrde 
geſunken. Der Capitän und der Steuermann find er- 
trunken. Der Schifſsjunge, der den Maſt erklommen 


hatte, wurde gerettet. 

Vitte Kiddenſce, 26. Oktbr. Die ſchwediſche Galeas 
„Anna“, von Karlskrona mit Brettern nach Nyborg 
beſtimmt, welche die Nofhflagge gehißt halte, wird ſo⸗ 
eben von dem Regierungsdampfer „Severn“ nach 
Barhöft geschleppt. 

Terneuzen, 26. Oktober. Der engliſche Dampfe 
„Woodſtock“ aus Leith, von Antwerpen mit Stück⸗ 
gütern nach Leith befiimmt, wurde am Sonntag Morgen 
auf der he von Terneuzen von dem Dampfer 
„Principe di Napoli“ angerannt und zum Sinken 
gebracht. Der „Woodſtock“ wird wahrſcheinlich total 
verloren ſein. 
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Danzig, den 28. Oktober 189 
eute früh 2 Uhr wurde meine 
9 liebe Frau Clara, geborne 
. 
entbunden, 5 

Panıie, d. 28. Oktober 1891. 


Heinrich Paſtewsky. 


üchlihe Geburt eines 
Dien ligen Madchens zeigen!" 
ergebenit an (109515 
Gerhard Vorowski 
und Frau Elly geb. Taubner. 


Rieſenwalde, 27. Oktbr. 1891. 


Di Beerdigung der Frau Emilie 
oſglowakn geb. Zander fin- 
det Freitag, den 30. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Zrini- 
tatis-Kirchhofe, halbe Allee, von 
der dortigen Leichenhalle gus e 
ſtatt. (1085) 86 
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Nationalliberale Partei in der Provinz 


Für die Mitglieder der Rationalliberalen Partei in der 
— — Weſtpreußen wird am 8. November d. Js. in 


Parteitag 


abgehalten, wom hiermit alle Geſinnungsgenoſſen in der SEE 
Propin: eingeladen werden. Das en aa 
Parteitag iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: Vormittags 1½ 


uur findet im Gaſthof zum Goldenen Löwen eine 


ſammlung der Vertrauensmänner itatt, | 
um die provinziale Organiſation zu berathen. Dieſe Der- 
hanblunden find vertraulich, Zutritt iſt nur mit beſonderer fh 
. ieſenigen Parteimitglieder, wel 
dieſer Dertrauengmänner - : 
wünſchen, wollen ſich rechtzeitig megen Ausfertigung einer 
Zutriltskarte an das unterzeichnete Lokalcomit 
Nachmittags 5 Uhr wird im Saale des Schützenhauſes 


eine öffentliche Nationalliberale Parteiver- 
ſammlung abgehalten, zu welcher die Freunde und 


London, 27. Oktbr. (Tel.) Bei dem bereits per 
Telegramm gemeldeten Zuſammenſtoß des Dampfers 
„Bolton mit der Bark „Charlwood“ iſt unter den 
16 Perſonen von der Beſatzung des letzteren Schiffes 
auch der Capitän mit ſeiner ganzen Familie ertrunken 


— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
geſtern in Leipzig verhaftete Raubmörder Wezel, 
der die That bereits eingeſtanden hat, führte den 
Namen „Weſtermann.“ Er nahm in den letzten 
Tagen Unterricht im Velocipedfahren und hatte 
ſich vorher in beſſeren Kotels in dresden und 
Chemnitz aufgehalten. 

— Zur Friedensconferenz in Nom reiſen die 
nationalliberalen Reichstagsabgg. Böttcher-Waldeck 
und Pfähler-Saarbrücken und die national- 
liberalen Landtagsabgg. Tſchocke-Breslau und 
Weber-Halberſtadt. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ ſteht die Verlobung 
des rumäniſchen Thronfolgers mit der Prin- 
zeſſin Maria, der älteſten Tochter des Kerzogs von 
Edinburg, nahe bevor. 

— Nach dem „Vorwärts“ iſt Bernhard Becker, 
der Freund Laſſalles, nicht erſt neuerdings ge- 
ſtorben, ſondern hat ſich bereits im Januar 1882 
in der Nähe von Lützen erſchoſſen. 

Hamburg, 28. Oktober. (Privattelegramm.) 
Die Transportleiter des Dampfers „Wißmann“ 
find von Zanzibar unverrichteter Sache zurück- 
gekehrt, weil dem Weitertransport des zerleg- 
baren Nnanzabootes unüberwindliche Kinderniſſe 
entgegenſtehen. 

Köln, 28. Oktbr. (W. T.) Dem Vernehmen 
nach find der frühere Beigeordnete und Bürger- 
meifter Kölns, Herr Meviſſen, ſowie die Kerren 
v. Schorlemer-Alſt und v. Unruhe-Bomft aus 
allerhöchſtem Vertrauen in das Kerrenhaus be- 
rufen worden. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Oktober. 
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Zausmer, ein u. Meerihaum- 


* -Fabrik, 
Langebrücke und Breitgaſſe 89, am Krahnthor. 
Reparaturen ſchnell und billig. EL 


E. Flemming, Danzig, 


bez., kleine 109% 155 l, ruſſ. 101—115% 125—150 


bei., Futter- . \ 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 152—155 


bez. 
ar 185 per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
ei. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Sommer- 


222 ei : 

Spiritus per 1000 % Liter contingentirt loco 71 M Gd. 
per Oktober 67 Gd., per Nopbr.-Mai 68 
Gd., nicht contingentirt 52 M Br., per Oktbr. 
48 Al Gd., per Novbr.-Mai 49 M Gd. 5 

Nohzucker ruhig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,85— 12,60 M bez. per 50 Kgr. incl. 


Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


: Danzig, 28. Oktober. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch, 

Hagel. Wind: N. 5 
Weiien. Inländiſcher war heute in guter Frage und 
wurden weiße Qualitäten 1—2 m theurer bezahlt, 
Tranſit war dagegen ruhig bei ziemlich unveränderten 
reifen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 12300 
Ib 226 M. henbunt Geruch beſetzt 121/ b 
ellbunt etwas 2 123% 222 M. weiß 


1297 184 U 
febt 124.505 
roth 133/4b_176 U per Tonne. 

Termine: Oktober tranfit 178 mM bez. Onktbr.- 
November zum freien Verkehr 230 M Br., 229 t Gd. 
tranfit 176 AU bez., Nov.-Dez. zum freien Verkehr 230 

Br., 229 M Gd., tranſit 178 bez. Dezember 
Januar zum freien Derkehr 229 M Br., 228 U Gd. 
Janunr- Februar zum freien Verkehr 223 M Br., 

Al Gd,, Aypril-Mai zen 187 Br. 186. U Gd, 
re zum freien Verkehr 229 M. traniit 


„Roggen loco ohne Handel. Termine: Oktober in- 
ländiſcher 240 M bez., tranſit 189 U, bez, Oktober⸗ 
Novbr, inländ. 235 M Br., tranfit 186 u bei., Nop. 
Dezbr. tranfit 186 A Br., 185 ½ Gd. April-Mai 
inländiſch 220 M Br., franſit 187 M Br., 186 M 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 240 Al, unterpolniſch 
191 Al, Tranſit 190 . 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 109 bb 161 , 
ruff. zum Tranſtt 103% 125 KM, 111%, 135 Al, hell 
01% 125 U, 10,5% 134 M, weiß 114 td 150 MU, 
Futter- 124 M per Tonne. — 188 inländiſcher 152, 
155 M per Tonne bez. — RNübſen ruſſ. zum Tranſit 
Sommer- 208 „ per Tonne gehandelt. — Raps ruf. 
zum Zranfit Sommer- 222 „ per Tonne bez. — Spiritus 
contingentixter loco 71½ , Gd. per Oktober 67 ML 
Gd., per Nopbr.-Mai 68 n Gd., nicht contingentixter 
loco 52 Al. Gd. per Oktober 48 M Gd., per November- 
Mai 49 U Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Oktober. 


Meiren, gelb. . gx Angt. Ob. 83.00 8340 
eizen, ge na . 83. 5 
Ohlober 227,50 226,70| Ung.4% Grd. 89,60 89,75 
Novbr. Des. 228,00 g rient,-A. 82.99 9300 
oggen ruſſ. A. 5 7 
Oklober 241,75 238,20] Sombarden 49,79 40, 
Nopbr.-Del. 238,00 231.20 Franzoien.. 122,00 121,50 
Petroleum rl — 172.0 11300 
er isc.-Com.. 70 
I .. . 23,10 23,10] Deuiſche Bk. 146,59; 147,00 
üböl aurahütte. 116,10 116,75 
Oktober. 69.70] 89,90] Deitr. Noten 1173.20 173,35 
Apri-Mai | 61,20) 61,00 Ruſſ. Noten 210,50 211,90 
Spiritus Warſch. kurz 209,70 210,50 
Oktober 80.50 4940| London kur? — | 20,32 
N Bu 198 0 Kali long — 20.22 
i . , Ufſiſche 0 
30 9e. „ 97.50 97,60 Slg e K 108 70,75 
3% 84,00) Danz. Priv.- 
4% Conſols 108,30 105,30] Bank 


60 97,902. Delmühle 130,00 130,50 
3% do. 84,00| 84,00] do. Prior. 122,50) 122,50 
Mlav. S.-B. | 106,70: 106,75 
Pfandbr. | 34,20 2 do. S. -H. 53,60 53,50 
do, neue . 84,20 94,30 Oſtpr. Sübb. 
87 bent: 53,50 54,00 Stamm.-A. | 73,40 73,80 
ente 388,20 88,80; Dan. S. -A. — — 
82,60 82,60 5% Trk. A.-A. 83,25 83,75 
Fondsbörſe ſchwach. 


1 
RE Fuer 


SCH] . ehti ützt. 

Vor Nachahmung Noch ni 8 8 

Weſtpreußen 8 wird gewarnt. dageweſen ! wird gewarnt. Di 
Das Neueſte! Das Allerneueſte! 15 


ſen empfiehlt in größter Auswahl 


waaren - 


(1100 


Lange Brücke 16, 


Plehnendorfer-Kanalliſte. 


Bi Daunen 
Stromauf: 2 Hebe f oh Gütern. 

Stromab: Rehahn, Hüirſchfeid, 50 T., — Wenzel, 
ac 50 T. Zucker, Wieler u. Hartmann. Reufahr- 
waſſer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Oktober, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zlg.“). 


ä— — —— — —ñ — 


| 

Stationen. | 75 Wind Wetter. Tel. 
Mullaghmore 761 ON 3 ig 8 
Aberdeen 112 [S 2 halb bed. 6 
Ehriflianfund 770 Mum 3 Regen 8 
Kopenhagen 710 m 2 wolkig 3 

tockholm T um 2 bedecht 1 
Haparanda * 2 halb bed. 2 | 

etersburg 761 IND 1 wolkig user 
Moskau 4 IR 1) bedeckt 2 
CorkQueenstown| 764 8 5 | bededt 11 
Cherbourg 7860 Sd 8 bedeckt 12 

elder 770 8 2 wolkenlos 8 

nit 271 278 1 heiter 2 
Hamburg 270 And ͥ heiter 1 
ge e e 

eufahrwa ede 
Diem | 763 IRno er | 01. 

aris Tel 28 3 | wolkenlos 
Münſter 768 220 4 | heiter 1 | 
Karlsruhe 764 IND 5 wolkig 5 
Wiesbaden 766 IND 3 halb bed. 4 

ünchen 2 6 bedeckt 
Chemnitz 769 | RD 2 halb bed. 88 

erlin R 2 wolkenlos 2 3) 
Wien 7 R 2 wolkig 8 
Breslau 766 um I wolkenlos 1 k+ 
Ile d'A 753 2 5 bedeckt 12 i- 

iga — | 751 18 6 wolkig | 16 
Trieſt 757 Od 4 bedeckt 13 

1) Reif. 2) Regen- und Hagel-Böen. 3) Reif. 


Gcala für die Windstärke: 1 — leifer Zug, 2 leicht, 
= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtarz, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 4 
® Ueberſicht der Witterung. 
Während das barometriſche Maximum ſich etwas füd- 
wärts über das Nordſeegebiet ausgebreitet hat, iſt das 
Minimum, welches Hellen über Galizien lag, oſtwärts 


Norbweſten zeigte, hat ſich über falt ganz Nord. und. 
Mitteldeulſchland ausgebreitet, wo vielfach Nachtfröſte 
itattfanden. Letztere dürften ſich bei klarer i an 


demnächſt wiederholen und ſich über ganz Deutſchlan 
ausbreiten. 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


32 2 Therm. 

= 5 an Fels. 

27 4 761,0 +84 |ND., ſtürmiſch; ſtark bew. 
28.8 763,4 +55 NNW. ſtk.; Reg. u. Hagelſch. 
28 12 764,0 +50 N., friſch; Hagelſchauer. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
rn Nachrichten: i. V. H. Näckner, — das Zeuilleton und Literariſche: 
H. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Handels- Marine-Theit 
und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Klein, — für den Inferaten- 
theil Otto Kaſemann, ſämmtlich in danzig. 
BPD D 


Buxkin, Nouveautés und Strapaziertuche 
reine Wolle nadelf. ca. 140 em. brt. d 1,95 Mk. p. Mtr. 
bis 5,75 verſenden in einzelnen Metern direct { 


; z an jedermann 
| Burkin-Fabrik-Depot Oettinger & Co., Frankfurt a.M. 


ER AR 


Muſter aller Qualitäten umgehend franco. 


nöpfe, Kleiderbesätze, 
Futterſſoſſ. 


Sämmtliche Auslagen zur Schnei i em lt in 
arb er A en ge 08 


Nichtiggehende Berniteinuhren, F- ue Fangenmarkt 2 
; gute Schlüſſel- und Remontoir-Uhrwerke in ſelbt- 
gefertigten Bernſteingehäuſen, als Taſchen- und 
Steh-Uhren zu ſoliden Preiſen. 
Stets Neuheiten in Bernſtein, Meerſchaum, Edel- 
metallen, Muſikwerken etc., allen Arten Galanteriewaaren, 


von den einfachſten bis iu den feiniten Genres, zu den 
billigſten Concurrenzpre 


Prima 


engliſche Pleasley NMußkohlen, 


anerkannt beſte Marke, 


eſferiren ex Schiff „Carolina“, ſowie franco Haus zu dem billig- 
Afſten Tagespreiſe 


Ludw. Zimmermann Nachf., 


Comtoir: Fiſchmarkt 20/21 und Rittertgor 14/15. (28 


und Früchte, 


Ia. Stangenſpargel, 8 


ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Leman, Canggaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


2 51 erden u 1 * der Partei ſich möglichſt zahlreich einfinden x 4 e als Vertreter zu Fabrikpreisen die be-“ Brechſpargel - 2 1 >= rare Uhr. 
, ber etionatieraten Dort | IE Niemens’has-Bogenlichtlampen,| Anm nuden | mare jmpignite 
. Das Localcomité für Graudenz. 15 welche das elektrische Nant vollständi | 2 ie Schneid ebohnen, erg Savelads. 
10. Oktober 1891 Wagner. 2 5 zur Beleuchtun von Loden-Localitäten, Hostaurants Champignons 30 Djoppen, abela 5 und 
Albreiht, Sanbfhftsbireeir, Sugmin. Dr; Anger, onm- Ki] YSRS intensives Licht) an Jede Gesictung leicht ohne intel, Selzjoppen, 


von demſelben Ta 
hierdurch aufgeho 
wird zur 5— en 
rehnung Termin 
38. Rovember 1891, 
Vormittags 11 Uhr, N 
an der Gerichtsſtelle anberaumt.] 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen 
find auf ber Gerichtsſchreibereiſſß 
niedergelegt. HJabrikbeſiter, D 
a d. 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Soeben erſchien: 
Winter -AHusgabe 1891 


Claaſſen, ad. G 
Graudenz. 


3 


r 


ber 
ohnungsliſte 
der Offiziere u. Beamten wir Reet > der angenehmen Lage, den P 
der Garnifon Danzig. Ki afeminiiter.a, D. Kobre 
Preis 25 G. 


g. W. Kafemann, Da 


Loose: 


Kothe Kreuz-Cotterie 3 M, 

Jölner Dombau 3 M, u 
zu haben in der = 

Expedition der Danz. 3tg 55 


Pboſe zur Antifelar 
zu De 
* 


betheil 
uns anzuzeigen. 


6,00 Al, 
1 Liter, 
Th. Bertling, 
Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 

33- Zilfiter Fettkäſe, mx 


W „offer. 3. 55 M pr. 
Pe | 


„ F 
loufien, Spi liefen, 1 gr. 
J Mangel: vl. Bro bonn. 1185. 99 


tadtrath, Danzig. v. Deſſonneck, Mal 
Pommes, Rittergutsheſitzer, Mitglied des Abg. 
Hauſes, Sarnau. Gibſone, Commerzienrath, Danzig. 
Dr. Grott, Rector, S a nig. 
von Kaler, Rittergutsbeſitzer, Wiederſee. 
Gtabirath, Danzig, K > 
Dr. Ripkau, k. Kreisſchulinſpector, Putzig. Dr. 
i Redacteur, Graudenz. 
lehn, G., . Kopitkowo. Preuß, 
au. 
Dr. Semon, Ganitätsrath, Danzig. 
Dentzki, Fabrikbeſ . 
FGraudenz. Dr. Schneider, Director, Graudenz. Wagner, 
= Rechtsanwalt, Graudenz. Wahnſchaffe, Rittergutsbeſitzer, 
85 Roſenfelde. Wedekind, Landgerichtsrath, D 
Wenherr, Candgeſchworener, Graudenz. 
Wunderlich, &., Rittergutsbeſitzer, Kl.-Röbern. 


t x 
berg, 7 Mitwirkung an dem Parteitage freundlichſt zu- 
a 


aelagg g chen diejenigen, welche an einem gemein 
nfame 

Mitteneilen (Rachmittass 2 i h 

gen mollen, dies 


Das Localcomité. 


2 8 5 . 
5 2 0livaer Kloster- 


Julius v. Götzen, 
Kundegaſſe Nr. 105. 


8 28 KR 2. 


aler, 


Jorck, Stadtrath, Da 

Kosmak, 
Klempnermeiſter, Graudenz. 
Mohr, 
Kaufmann, Graudenz. 
55 1 N ee 
Schwartz, Kerm. jr., orn. W 
teſſens, Conſul, Danzig. 
Victorius, Fabrikbel,, 


uüuner, 
Merlins, 


Graudenz. 


anzig. 


Herren- 


B. Krauſe, Königs- 


2 Uhr im Goldenen Löwen) ſich 
is Sonnabend, den 7. Nene (0 


8 15 


iquent.m Sr 


Auf Wunsch zur Probe. Man verlange Offerten. 08 


Ohne Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


„Qu Haltbarkeit i ire, ie. 

courant iu auffallend ui garantive empfehle laut Preis 
für Kinder niedrig von 6.90 
- Damen 25 


Damen⸗ Stiefeletten (5 Loch) 330 N., 
Einlegefohlen, pro Paar 10 Pf., 


Gewalkte Unterlegefohlen 
für Damen 60 


Paul Tybussek jun. 


empfiehlt ſich in allen in feinem Tach vorkommenden Arbeiten. 


Gunmiſchuh⸗ Offerte 


osten anzubringen. 


Li 


Filzſchuhe, 


treng feſten Preiſen: 
M, Doch don 1.00 M an, 
S 0 - 2,50 - 


„für Herren 75 . 


G. Deutſchland, 


Langgaſſe 82. 


., Tapezier u. Decora 
20% 


Tobiaggaſſe N 


teur, 


1 
BR 


a eee 
Theegrus, 


1 Bruchtheile der beſten Theeſorten ieee 2 
p. db M 5 


; Cacaopulver, 
ausgewogen holländ. u. deutſch, 


2 2 „ p. 
Vanille⸗ 
p. K 30 3 und 1 1. 
Max Lindenblatt, 
Veil. Geiſtgaſſe 131. — — 
Soucheng- Thee, . 


Ander Kirarlen, higiſche Ledernäntel und- 


gemiſchte Früchte, 
Birnen, Kirſchen, 


getrocknete Filzen 


5 empfiehlt billigf 
A. W. 


. Breitgaſſe 17. 


Juppen, Kegennäntel, 
Schlaftöck, Judd ueſen, 


empfiehlt 


Paul Dan, Danzig, 
Langgaſſe 55, 


A Zuchhandlung und Aus- 
ſtattungs-Geſchäft für Herren. 

Anfertigung elegan- 
ter Herren-Garderobe 
und Wäſche. 


(1070 


Prahl 


Thee's, 


an, 


1,60 u. 2, 


Ausverkauf 


on 


Kinder⸗Kleidern 


theilweiſer Aufgabe dieſes 
9 en 


Fr. Carl Schmidt, 


Baby Bazar. 


¹ 


Al 2,40, 
lch Chotolade, 


arantirt rein, 


empfiehlt 


u nd ähne, ohne 

3,00 U, 1,50 U, 2 1 v. Did. 3 und 4 ML, geringſten S 

; 5 Gummi- Boots mit Ari eſgz . .. . a Paar 4,50. merz zu verursachen. 

Ken 5 er Kinder- u. Nd Aduno enk Asimmerbejdt 375] Bruchchocolade, b 3.4, e W 
Damen-Gummi- Schuhe mit Wollfutter 2 p. Pfd. 1 M, neben dem Rathha 


albhohe 


Kinder- und Mädhen-Gummi-Gchuhe mit Woilfutter 


Hamen-Gummi-Hausſch 
ohe Herren-Gummi 

i erren-Bummi-Boots mit Wollfutter 
naben-Summi-Boots mit Wollfutte 


N. Poötccher, Pe 


uhe 1,50, 


boots mit Wolljuſter » 


1 1 „2 1 1 ı 9 
e 


Ya ee 


rlechgiſengaſſe 1. 


& Cacao, Vanille, 
4,00.][fämmtlice:e Gewürze empfiehlt 


% Hans Opitz, h 


Droguerie 
Gr. Wollwebergafte Nr. 21. 


- Gelöjhrank, t 
file zun ber be = 
mil 


. Baus, 
Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. 


* Bas 


Eiun 5 — * m. ſep. Eing. ſogl. 
erren m. o. ohne 
Pente = 5 5 — 32 r. 


ei 5 Wohnung, beſt. a. 
Stuben, mögl. eine dav. zum 
Kontor geeignet, Lage Frauen-, 
BR dbänken- oder Jopeng., wird 
Ferien uter N. 88 in 5. 
unter Nr. n der 
Exped. dieſ. Ita. erbet en. 


G. Herrmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 17, 


empfiehlt 


zur bevorſtehenden Gaifon 
Pelzwaaren - ag er 


eigener Fabrik, bei ſtreng reeller Bedienung zu „ag feſten Preiſen. 
Damen- und Herren-Pelze 


A. Fast, 
Cangenmarkt Nr. 33134, 50 
Magazin und Importhaus ſämmtlicher 
a Colonialwaaren u. Delicateſſen, i 


in bekannter, N aner Qualität: 
Wildſchweinrücken und Keulen, Wildſchweinköpfe, 


feiſtes Nehwild, 
ganz auch zerlegt, ſchußfriſches Rothwilbd, 


Wohnungen v. fof, zu 9 
Bro bänkengatle" 11" o 2 * 


2 nn 


f Rebe junge vun we lammtlich 5 ben nach Maaß in kürzeſter Zeit unter Garantie tadelloſen Sitzes angefertigt. Verei In. 
un 7 ‚ 5 
endete tallonmählae blende, nes Stoffe in großartiger auswahl auf Lager. Sitzung 


Don zahmem Geflügel empfing ſoeben die erſte Gen- Br 
dung ſehr ter fetter X 


uten und Kapaunen, 
9 franz. und 9 1 
leben Sreltag Morgen fee 8 e en JE 


Gänfe und Enten. 
Don Fiichen empfehle: Friſchen Lachs, Gteinbutte, See- 


zungen, Forellen, lebende Karpfen, Jander, Hechte u. Aale. 
Ferner neue Sendung 


Prima Aſtrachan⸗Perl-Caviar, 


mildgeſalzenen Weichſel- Caviar, delicat. Näucherlachs und BER 
Räucheraal, zarte pommerſche Gänſebrüſte, mit und ohne 
Knochen, feinſte neue Straßburger Gänſeleber-Paſteten 
von Hummel. Bean lebende und _gekochte Hummer, 
prima N Holl. Auſtern, große Rieien - Reunaugen, 
«| Hummer-, Lachs- und Kalmarinaden in Weinaspic, 


benachrichtigt hiermit 


Herrn Wilhelm Otto, 


Langgaſſe 45, Ecke Matzkauſchegaſſe, 
den 
gdlleinverkauf ihrer Cigarren 


für Danzig übertragen zu haben. (1058 & 


1 — 8 Per und Built angefertigt, 8 55 Donnerftag, g. ner. 1891, 

N f - i ne Bot Ber % 0 Hundegaſſe 110. 

N. O. Estoppey & Co. Ar Linden A. want." rordnung: 

u “ 1 er ie ene 3. Di 

Königliche Tabak- und Cigarren - Fabrik, * 155 25 der Der Vorſtand. 
a r. Allee Nr. 6. % A 
errichtet 1830, e un Gewerbe Derein. 
Winteräpfel in 
feines Tafelobſt, And verhäuflic i Solar na 1 Kasan 15 

Graudenz. 

. ilfigft 
Beurre blanc "geben |, 


par. ER a im Reftaurantjumbufidichten, 
2. Dee über eee 
Utrecht - Holland, E e d 
Hundert Fender 
Ein Annaberg bei Melno, 004 Civilrecht. 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Neue . 3 e zu 9 5 . Tomaten 90 
enf- un ired-Picles-Sauc 2 
85 2575 e 5 u. Deitfälifche  Burit- 0 Utrecht. im Oktober 1891. äckſel. Königsberger 
a eiſchwagren, geräucherte üngariſche Delicateß-Rinder⸗ 
jungen, echt ungariſche fra eien. ungariſche N. 0. e & Co. Gutes, kurzgeſchnittenes eg 


= Te 
Reſtaurant 


empfiehlt fi 
ade p. ee. 3 


. Häckſel 
11 \hauft in jeder Quantität 


or 8 0 a 


W eihnachts- „Ausverkauf I ee 


an Raum 1 lich 
Berggaſſe 7a parterre, 


sämmtlichen Abtheilungen meines reichhaltigen een u nn, 


Sa N 

Ferner: beſte itgljenſſche und, ſpaniſche Weintrauben, 
3 Tyroler Tafelobſt in geſchmachvoll arrangirten 
ruchtkörben und Schaalen, friſche Tomaten, italieniſchen 
. Maronen, Teltower Rübchen, Salate, Ra. 
dieschen, ſowie ſämmtliche Saiſon-Artikel in gewählt 


ſchönen Qualitäten. 
i A. Fast. 
1069) 5 Telephon 139. 


— 


EEE RER 5 Locomobile en arſchaft des Gtabliffementer 
Ä Lager S. 4 3-10 Bierbehräften Ferna Gami 5 = — 
2 Besonders hervorzuheben sind: Anden boren ee jeden nurı amn rinus- 
8 * u. ae regen Kn. m. Baup. u. Schl. v. M. 1,— an, Emil A. Baus, Gr. Gerberg. 7. Halle, 
5 2 3 u. 4 Knopf., 12 2 Holländer Satte p . 
nfer diesjähri - - - - 6 u. S re > 5 
125 e Schwarze Glacé-Handsch. m. Futter u. Pelzbesatz - 2. — e m. Neſtaurantl. Fangen; 
H Krimmer-Handschuhe für Herren u. Damen „1,75 - Imend), 1½ Jahre alt, 1 vorzügl. Zrühftücs- u, 
0 if 7 U ber IP älHferren-Handschuhe m. Futter u. 2 Schlössern „2,25 fin der Keneſchen bei Done Abendſp eifeha arte 
Herren-Glacé-Handschuhe, starke Qual., m, Schloss - » 150 - Sig eine gut erhaltene Gen-|Mittagstiih a 75 . 
Mont ae N h 2 |Ball-Handschuhe in allen Längen 5 — — 7 „Sumpe, 150 mm Billard“ u. Famil 1 0 Fe 
. — reich gestickt, - 0 — 8 7 r geſchloſſene 
ontaB, den =. NOTOMDER, (1088 Woll. Tricot-Handschuhe, 4 Kn. lang, 2 025 - 2 5 Hi 8 1 er Selelineften. . e 
’ ia ningwood, bunt gestrickt, für Damen u. Herren - - 0,60 - |2 Actien der Zuder- Hundehalle. 
Domnick 1 Schäfer Woll Tricot-Handschuhe mit Pelzbesatz 20, 80 fabrik Pelplin Heute Abend: 
9 ZI Woll-Tricot- u. gestrickte Handschuhe f. Kinder - 0,25 4a 600 u find für den Nennwerth Ninderfleck 
63. Langgaſſe 63. Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder - 0,50 Rau iu ermerb 7 5 5 Montas: 
Seid. E ee 1 8 * 282 u peillien diefer Jeilung Shane Großes Familien⸗Concert. 
; 1 | * 9, 0 en 00 ate ſopha 
lit * ahl. — 5 bun 1084) 
5 Hosenträger, starke Qua lit © 0,75 ieh: A . 9. 3 r. 
1, Passepartout, Zum Selten derÜbgehrann- 
ar eee ar, Has | ten in Emaus 
\ 2 . errmann, Borderreihe ift ER Freitag, 30. Oktbr. cr. 


5 Langgaſſe Nr. 19 im Laden. 
Langgasse 51, nahe dem Rathhause. 112 20 000 Mark Zin glershöhe 


i | werden auf ein neuerbautes herr-|ein een, Soneert 
alhaftlihes Haus hiefiger Gtadt| ati, beitehend in bem berühmten 
52 url 1. Stell ea 4 * 9 Rügen ber und Bejangs- Bor: 


äheres durch 
ö Familie Wendefeier. 


E. Bourbiel, Dt. Eylau. 
Zittwichung verſchiedener Vir- 
5 ſtusſen u. Concert 8 Melt 12 
8 Kͤnſtler-Septelte GBeſonders 
5 ed rogramm). 
Entree 25 J. Anfang präc. 4 Uhr. 


Mahkaufchegaffe 5 


empfieh 


Winterhandſchuhe 


in n S Bine, 3 = 
e. 144 75 2 

zum Jahren und 80 % Horse J ſehr reichhaltige 
uswa 7 


wollener Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder 0 a ſoliden 
Preiſen, nur beſte Jabr 


Gefütterte Damenhandſchuhe, 
pr. satt 50 655 für Herren 1 a 


1 Fun elf | Am | ei I 
| Cleintohlen 


in allen Sorten 


| N ex Schiff, ab Lager und frei Haus in jedem 2 
Quantum 


Ludwig Zimmermann Nachfl,, 
Nittergaſſe 1415. 


45 ungen werden, wie früher, auch im Gifen- 8 
SGeſchäft 25 
5 PFiſchmarkt 2021 


angenommen. (390 


In Folge andauernder Kränklichkeit bin ich ge- 
u mein hier beſtehendes 


Glas⸗, Porzellan-, Steingut⸗ und 
Lampen⸗Geſchäft, 


verbunden mit 


Haus⸗ und Küchengeräthen, 


aufzulöſen. 


Ich ſtelle aus dieſem Grunde mein zur Zeit noch 
vollſtändig ſortirtes Waarenlager zum 


Ausverkauf 


und habe meine bisherigen Verkaufspreiſe um 


Ein tüchtiger 
Verkäufer 


der Manufactur-Waaren-⸗ 
5 . 1 . egal, BEI: 


J. G. Behrendt, 


E Ei nee: more 
em Gtuhm Meftpreußen. 


er „ ee Kom 


= 1 33. Ab gpneme 


Ae 
e Mi 
ler, 


1 von * 

5 1 üheres Café, ganz Sonntag, en N 
25 a Sur Stadt 164. halben rn-Pr 
Br um 1. Dezember er. geſu Schau 
& r: 


bitte unter Kr. 1029 in der Er- 
Pi ipebition d. Zeitung niederzulegen. 
> Vertreter 

geſucht für N v. e. Mann 
5 30 35 Cigarren 5 Spertatität 


ko — 1 5 


1 Akt 
eferenz⸗ ge 5 4 Akten v „ Deeht 


En u Eee 8 1 — 25 9 err 3 ang. a 3. L. E. Hotel 5 du Nord. ee „— Srancesho 

8 5 ——. 5 f ere 0 ö aufmänniſcher In 11 1 . Rovität! Des 

E’puideferne Sczöen u. Snelöfenenfäg, ae Se verein von 1870 | AU: Sr 
geſetzlich geſchützt, : Das Lager ſoll bis Weihnachten d. Zs. ge- . e Gehul 


für Stellenvermittelung. 

lt den Herren C 
zur En 8 8 Nga 
Bewerber jeder Branche und 
Lehrlinge können ſich melden. 
J., Schmidt, Jopengaſſe 26. 
Gesche ü werbe Stellen. 


3 — Dermittelung. 
17 Ein, aeg u blirt. Rorber- 


5 immnr Herrn au per- 
Si 55 miekhen Bötthergafte EL pa. 


heiten bei ueisenglter Kälte jeden groben Raum auf 15—20 Grad be 
e bel gen] glein mäßiger Temperatu (109118 
in Danzig eine große Anzahl in Betrieb 


kustav Walk, Sandgrube dr. a. 
Die Dadjpappenfabrik 


Herrm. Berndts - - Danzig 


(ſeit 1856 im Betriebe) 

empfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: Bl 
feuerfichere Asphali-Dachpappen in verſchiedenen Stärken, 
Koljcement, Asphalt-Iſolürplatten, 2 
‚Asphalt uud Asphaltirungen, ſowie ſämmtliche Ddachdeck⸗ 
materialien und übernimmt Herſtellung von einfachen, 
doppellagigen Pappdächern und Holzcementdächern. 5 


un ern ei ah 

ie Kanggefte 71. _ fe 71. 
N10 elm Theater 
15 2 5 7170 


Sr‘ nltler-Borf eum 


illards Fantoche- 
gansgaffe d it, 27 2. 1915 ak Pre Gone, ttwell, muſtk. 
N 9 eee hre, ſowie Auftre 3 len, geſammten 
Näheres 3. Etage. (1083 Die plrecllent Hugo Meyer. 

Ein geräumiger Für die uns zu Theft N 
nen vielen Hewelſe der 


5 Kofplatz mit Schuppen und Freundschaft an un tem 


räumt fein. 
Hochachtungsvoll 


Eduard Rahn, 


Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt. 


NB. Im Falle es gewünſcht wird, bin ich auch 
bereit das Waarenlager im ganzen abzugeben und die 
Geſchäftsräume zum 1. Januar a. f. au vermiethen, 


(925 


1 5 N 12 N Silberhochzeilstage ſagen r 
Zu Bauzwecken. 33 FCC TETE) ERS EEE SE ERZERNNNESERSEEEE | . 0 dee b. Kragen unter fun das 5 ie 
Eiſenbahnſchie 61 1 Tra FFC ò ð PPUUUUVCCCC C ie Dr BEE EIERN Sale ee den 24. Ohtbr. 1891. 
eitung erbe er ETSTETEN, ? 
N en I, ger. Man verlange überall Zeitung erbeten. Bielfeldt und Frau. 


A ruck Area Derlag 2 
a ann n 
8 W eine Lane 


deb un Feen u. _CHOCOLÄT MENIER wzkzz 
a ; * ee Brodbänkengaffe 
8. A. Hoch, danzig, Johaunisgaſſe N CCC e beet she, 


„ 


{ 


a =! 


Beilage zu Nr. 19181 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 28. Oktober 1891. 


Danzig, 28. Oktober. 

wr. Puhig, 27. Oktober. Beim Getreidedreſchen mit 
der Locomobile brach heute Nachmittag beim Guts- 
beſiter Puſch hierfelbft Feuer aus, welches Scheune 
und Stall, ſowie zwei Scheunen des Beſitzers Friedrich 
einäſcherte. Durch die freiwillige Feuerwehr, welche 
ſofort auf dem Platze war, wurde das Buſch'ſche 
Wohngebäude, in Folge der günſtigen Windrichtung 
die ziemlich nahe gelegene Scheune der hieſigen Acker- 
bürger vom Feuer verſchont. Bei den vom Brande 
Betroffenen find Getreide, Futtervorräthe, Ackergeräth⸗ 
ſchaften, erſterem auch mehrere Pferde, Kühe und 
Schweine verbrannt. — Zu Ehren des am 1. November 
von hier ſcheidenden, nach Treptow in Pommern ver- 
etzten Amtsrichters Kerrn Starck, der ſich wegen 
eines leutſeligen, zuvorkommenden Weſens ganz be- 
en Achtung und Liebe hier erfreut, und deſſen 

erſetzung allgemein bedauert wird, findet heute ein 
Abſchieds-Feſtmahl im Hotel Weckerle ſtatt. — Die 
Kartoffeln werden hier mit 3 Mk. pro Etr. bezahlt; 
die Preiſe der Schweine ſind bedeutend gefallen. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 26. Okt. Am Sonnabend 
erſchoß ſich der Hofbeſitzer A. zu Schweingrube. Seine 
Frau ſoll ihm über ſchlechte Wirthſchaft Vorwürfe ge- 
N haben. Gleich darauf vollführte er die unſelige 

hat. 

Graudenz, 27. Oktbr. Am Montag fand hier eine 
Berfammlung des Aerzte Vereins des Regierungs- 
bezirks Marienwerder ſtatt. Nach Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten, wobei die Vereinigung der 
Kerzte-Vereine der Regierungsbezirke Marienwerder 
und Danzig in Anregung gebracht wurde, berieth die 
Berfammlung über „die zweckmäßige Ernährung der 
Säuglinge und die Pflege der Wöchnerinnen.“ Es 
wurde dem Publikum empfohlen, Säuglinge in den 
erſten neun Monaten nur mit Milch zu ernähren und 
ohne ärztlichen Rath nicht zu anderen Nahrungsmitteln 
zu greifen. Nachdem ſich darauf die Verſammlung für 
obligatoriſche 5 einer Sterblichkeits-Statiſtik 
aus hugieniſchen Gründen ausgeſprochen, hielt Herr 
Stabsarzt Dr. Knorr einen Vortrag über „die Fort- 
ſchritte in der Kriegsheilkunde.““ Zum Schluß ſprach 
der Vortragende über die Schußwirkung des klein- 
kalibrigen Gewehrs. „Das frühere Hartbleigeſchof 
ſchlug Reißwunden, der Nickelmantel des neuen Ge- 
ſchoſſes verhütet das und macht glatte Schußkanäle. 
Die Zahl der Todten wird zwar im Zuhunfkskriege 
wohl bedeutend größer fein, aber die Verwundeten 
find beſſer daran, denn das Nickelgeſchoß durchſchießt 
auf 200—1500 Meter ſelbſt Röhrenknochen ohne Splitte- 
rung.“ Als nächſter Verſammlungsort wurde Thorn 
gewählt. 

Demmin, 26. Oktbr. Ein ſchrechlicher Unglücksfall 
hat ſich geſtern Mittag auf der hieſigen Zuckerfabrik 
zugetragen, dem leiber zwei Menſchenleben zum Opfer 
gefallen ſind, während ſich eine dritte Perſon noch in 
größter Gefahr befindet. Während der Reinigung 
einer Scheidepfanne war aus einem bisher noch nicht 
aufgeklärten Grunde Kohlenſäure in den Arbeitsraum 
gedrungen, und durch das Einathmen derſelben ver- 
ſoren mehrere der beſchäftigten Arbeiter das Be- 
wußtſein. Bon dieſen find der Arbeiter Ackermann 
aus Oberdorla und der Kufſeher Schultz von hier, 
welcher ſich hervorragend an dem Rettungswerke be- 
'theiligte, bereits ie während der Arbeiter 


Weſtphal noch ſchwer krank in der Fabrik darnieder 
liegt. Der Arbeiter Giertz, welcher in Folge der an- 
geſtellten Rettungsarbeiten ebenfalls Kohlenſäure ein- 
geathmet hatte, befindet ſich bereits auf dem Wege 
der Beſſerung. . 

Th. P. Königsberg, 27. Oktober. Der Verein für 
die Geſchichte von Oſt- und Weſtpreußen hat ſeine 
Sitzungen (jeden 2. Montag im Monat) bereits wieder 
begonnen. den Mitgliedern iſt als diesjährige 
Publication zugegangen: Neues preußiſches Urkunden 
buch, oſtpreußiſcher Theil, II. Abth. Urkunden der Bis- 
thümer, Kirchen und Klöſter. Band II. Urkundenbuch 
des Bisthums Samland. die 219 Urkunden des 
132 Seiten enthaltenden Quartbandes reichen vom 
Juli 1243 bis November 1318. — Ein froher Abend 
war es, der geſtern die Mitglieder des Kandwerker⸗ 
vereins und ihre eingeladenen Gäſte zur Feier des 
32 jährigen Stiftungsfeſtes vereinigte. der Vor- 


ſitzende, C. Schmidt, ſelbſt einer von denen, die 


bei ſeiner Gründung mitgewirkt, durfte mit vollem 
Rechte daran erinnern, daß der Verein ſich mit vielem 
Tüchtigen in Verbindung fühle, was durch ihn und 
auf feine Anregung in ünſerer Stadt in die Erſcheinung 


getreten. Ein reicher Kreis von Künſtlern, Declama- 


foren, Sängern und Muſikern half in freundlichſter 


Bereitwilligkeit das Feſt verſchönen und errang reichen 


Beifall. Auch der heutige Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Noſenſtock war mitten aus dem Familienkreiſe, der 
fas Feier feines 65jährigen Geburtstages ſich ver- 


ammelt hatte, am Geburtsfefte des Vereins erſchienen, 


deſſen Vorſitzender er durch eine Reihe von Jahren 
geweſen. Er hob es beſonders hervor, daß er die 


hohe Ehrenſtelle, die höchſte, welche eine Bürgerſchaft 


zu vergeben habe, hauptſächlich dem gandwerkerverein 


1 


und ſeiner Thätigkeit in demſelben zu verdanken habe. 


* Dem zum haif. ruſſiſchen Conſul in Königsberg er⸗ 
icolas Ladygensky iſt das 


nannten Staatsrath 
dieſſeitige ſtaatliche Exequatur ertheilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, 25. Oktbr. [Heine Denkmal für Corfu.] 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich iſt bekanntlich eine 


große Verehrerin Heinrich Heines und ſteht im Be⸗ 


griſſe, ihrem Lieblingsdichter in der Nähe ihres neu⸗ 


erbauten Schloſſes auf Corfu ein Denkmal zu errichten, 


Die Kaiſerin hatte den däniſchen Bildhauer Hafjelriis, 
der „N. Fr. Pr.“ zufolge, mit der Ausſührung des 
Denkmals in Marmor beauftragt. Das Denkmal iſt 
jetzt vollendet und vor zehn Tagen bereits nach Brindifi 
abgeſchicht worden. Der Dichter des Buches der 
Lieder iſt ſitzend dargeſtellt, den Kopf ſinnend auf die 
rechte Hand geſtützt, während der auf der Lehne 


ruhenden Linken ein Blatt Papier entgleitet, darauf 


die erſchütternde Klage zu leſen: 
Was will die einſame Thräne? 
Sie trübt mir ja den Blick. 
Sie blieb aus alten Zeiten 
In meinen Augen zurück. 
Sie hatte viel leuchtende Schweſtern, 
Die alle zerfloſſen ſind, 
Mit meinen Qualen und Freuden 
Zerfloſſen in Nacht und Wind. 
Wie Nebel ſind auch zerfloſſen, 
Die blauen Sternelein, 


Die mir jene Freuden und Qualen 
Gelächelt ins Herz hinein. 

Ach, meine Liebe ſelber 

Zerfloß wie eitel Hauch! 

Du alte, einſame Thräne, 
Zerfließe jetzunder auch. 

Dies Lied, oder vielmehr dieſe Klage, iſt in den 
Marmor auf Wunſch der Kaiſerin eingemeißelt worden. 
Wo das Standbild aufgeſtellt werden ſoll, ob in einem 
dunklen Lorbeerhaine des Schloßſparkes oder auf hoch- 
ragender Felskante angeſichts des Meeres, das der 
Dichter ſo wahr und ergreifend beſungen, darüber iſt 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen worden. 

London, 27. Oktober. Zwei Knaben, 12 und 11 
Jahre alt, erſchienen heute vor dem Polizei-Gerichte in 
Croydon unter der Anklage, am 21. d. M. eine Ent- 
gleifung des Eaſtburner Eiſenbahnzuges herbeizuführen 
verſucht zu haben. die Angeklagten räumten ein, 
Hinderniſſe auf die Schienen gelegt zu 4 beſchul⸗ 
digten ſich aber gegenſeitig der Anſtiftung 185 That. 
Die Verhandlung wurde heute vertagt. (W. T. 
— In den Bergwerksbezirken von Cornwallis iſt die 
Influenza epidemiſch aufgetreten. In Redruth find 
bereits zahlreiche Perſonen davon ergriffen. (W. T.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 27. Oktober. Getreidemarxkt. Weiten loco 
eit, holſteiniſcher loco neuer 208—217. — Roggen loco 
eit, mecklenburgiſcher loco neuer 210—235, ruſſ. loco 
eit, neuer 186 5 afer fe — 
eſt. — RNüböl (unverzollt) feſt, loco 63,00. — 
Spiritus feſt, per Ohktober-November 39½ Br., per 
Rovbr.-Deibr. 3912 Br., 
April-Mai 39½ Br. — 


Hamburg, 27. Okt. Haffee. Good average Santos 
per Oktober 66%, per Dezbr. 58½, per Mär: 56¼, 
per Mai 56. Behauptet 


24 Een, 2. Oktober ft. Detrol (chli 
remen . aff. etroleum. uh; 
bericht.) Ruhla. Loco 6.05 M Br. 


„80. Dortmunder 
arpener 179,50, Hi⸗ 
Portugieſen 37,00. 


Feſt. 
ien, 27. Oktober. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. ier 
3 77 52 dc. 101.80 Siberrente f. 


verein 105,00, 
2 2 


4 Loofe 60,60, 


Credit Cnonnais 790,00 


Marhnoten 57,75, 8 Ruffiihe Banknoten 1,23, Gilber- 

hnferham, 27. Oktbr. Getreidemarkt. Wel 
mſterdam, r. etrei * een per 

a Mär; 269. Roggen per Oktober 238, 

er Mär: 249, 

Antwerpen, 27. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
har Roggen feſt. Hafer unverändert. Gerfte ſteigend. 

ntwerpen, 27. Okf. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. und Br., per Oktbr. 
Be oobr, 15¼½ Br., per Januar-April 15½ 

Baris, 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten matt, per Oktbr. 26,80, per Novbr. 26,50, per 
Nov.-Febr. 27,30, per Januar-April 28,00. — Roggen 
behpt, per Ohtbr. 20,50, per Yan.-April 21,90. — 
Pehl weichend, per Okt. 60,10, per Nov. 175 per Nov. 
Febr. 60,90, per Jan.-April 61,90. — Rüböl weichend, 
per Okt. 68,00, per Nopbr. 68,00, per Novbr.-Deibr. 
68 25, per Jan.-April 70,00, — Gpiritus ruhig, per 
Okt. 40,00, 2 Nov. 39,50, per Nopbr.-Dezbr. 39,50, 
per Januar-April 40,50. — Wetter: Schön. 

Varis, 27, Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente 
96,40, 3% Rente 95,90, 412% Anleihe 105,92. 5% ital, 
Rente 88,70, öſterr. Goldr. —, ung. Gol 
90,31, 37. Orientanleihe 66,12, 4% Ruffen 1 
4% Ruſſen 1889 94,10, 4% unific. Aegnpter 483,12, 
ſpan. äuß. Anleihe 67¼½, convert. Türken 17, 47½, türk. 

4% privilegirte türk. Obligationen 5 
Franzoſen 617,50, Combarden 212,56, Comb. Prioritäten 

07,00, Banque ottomane 538,00, Banque de Paris 747,00, 
Banque d'Escompte 438, Credit foncier 1240,00, do. 
mobilier 257, Merid. - Actien 595, Banamakanal 
Actien —, do. 5% Obligat. 28, Rio Tinto-Actien 
481,25, Sueikanal-Actien 2780,00, 2 Denn 3 
g „Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 
—, Transatlantiaue 575, B. de France 4650,00, 
Bille de Paris de 1871 407,00, Tab. Ottom. 334, 
23/1% engl. Conſ, 95, Wechſel auf deutſche Plätze 1231/6, 
Londoner Wechſel 25,23½, Cheques a. London 
25,25, Wechſel Amſterdam kurz 206,87, do. Wien kurz 
213,00, do. Madrid kur: 445,50, C. d'Escompt 542, 
Robinſon-Actien 76,20, Neue 3% Rente 94,90, 3% Portu- 
gieſen 37,18. 3% Ruſſen 77. 

London, 27. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2‘ % Conſols 
95/1, Pr. 4% Conſols 104, italieniſche 5% Rente 87 /, 
Lombarden 85/5, 4% conſ. Ruſſen von 1 . 
Serie) 9334, conv. Türken 17/8, öſterr. Gilberrente 78, 
öſterr. Goldrente 15 En ungariſche Goldrente 
4% unific. Aegnpter 958, 3% 


5% Goldanleihe von 1886 61, do. 
anleihe 32, Neue 3% Reichsanleihe 


London, 27. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
lasgow, 27. Okt (Schluß.) Mixed numbres war- 


rants 47 sh. 
ze Weizen 
„ Mais 4 d. höher. Mehl feſt. — r: Schön. 
37,75, 
92.3 4 . 
o. 3. Orientanleihe 99½, d0.4% 


„ ruff. 
Handel 252,00, Warſchauer Disconto- 


jr Ruſſ. 4% 1889er Eon. 143½. Privatdiscont 5/1. ] Woche von den at u) en »äfen ge Peanten, a 15 Stettin, 27. Okt. Getreidemarkt, Weiten unveränd., | bis 60,7—81,0 M. — G itus ohne n- 
„ eterzbaz, ieder. Fro aeg Talg 10%] Aach Oronbritannien 190.000 Je. fach 80000, feed 215-224. per Dhiober 228,00, per Hhlober- verfteuert 0 AD 7 Tan ohne Beh, 1 405 
er Aug loco 14.25. do. nach anderen fen des Continent 19 2 7000 * von November 226,00. — Roggen unveränd., loco 210233, re aß 50,6 M, 2 2 5 49.2—49,.1—49,4 M, per. 

oggen loco 111555 Hafer ce 9,50. Hanf loco 45,00. I Californien und Oregon nach Gro 5 A 57000 k ver Oktbr. 241,50, per ob r. 235,50, — Pomm. | Oktbr.-Nonember 192-4 9,4 M, per Rovbr,- 


Le Maat loco 14,75. — Wetter: Schnee. do. nach anderen Häfen des Continen 000 Art Hafer Da neuer 160 — Rübsl unveränd., | Dezbr. 49,2—49,1-—49, 8 4 A per Deibr. Januar 49,5— 
Newnork * Dat ober, Se Courſe.) Wechſel auf per Oktober 62,50, per April. Mai 61,00. — Spiritus 49.449, M, per April-Mai ‚50,3—50,6—51,0 M. 
London (66 2 1. Cable - 8 „8 ½, Productenmärkte matt, loco ohne 70,00 JU n 50,60, per Magdeburg, 27. Okt. Zuckerberſcht. Kornzucker excl. 
Wechſel au paris Teo Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin =” 8 Bet ber 50,00, per April-Mai 50,20. — Beirsleum | von 92% 17,50, et excl, 8 endement 
(60 zase) 1/2, 4% fundirte ua 116%, Ganadian- Königsberg, 27. Oktober. (v. Portatius u. 497075 loco 100 90. 16,75. Nachproducte excl., 75% Rendement .. 

Bacific-Actien 88½, Central-Bacific-Act, 33, Chicago- | Weizen per 1000 Kilogr. hochbunker 126 222 Berlin, = Okt. Weiten loco 222—235 1255 iwas ruhiger. Brodraffin. J. 28,25. Brodraffinade 11.— 
u. North. Weſtern-Actien 117¼ Chic. Mil.- u. Gt. Paul- bei, 215, 131% 226 Ai bez, bunter 2 bei. 200 | Ohtbr. 227,50—227 n, per Ontbr.-Nodbr. 22772 Gem. NRaffinade mit Faß 28,50. Gem. Melis I. 
Relien 75/4, net 03/4, Lahe-Shore- | M bez., rother 125/6 bb l. 226,25 227 N. per Nop. Deiember 227,25—228.25— | mit Faß 26,50. Ruhig. Rohzucer I. Product Tranſiis 


¹ 
N n-Gouth-Actien 1242, Louisville u. Naihville- fun gen 1000 Kilogr. inländ. 11 85 228, 120 bb 229 M | 227.25 M, per Aprit-Mai 228—227,50—228 U. B. b kt 3,00 b > 
Leise RR + 1 i Mei 5 : 11 11701 180 A T 120%. — Gerſte — Roggen loco 220—243 SU, hadieiner 242,50 M ee 19.95 5 21295 Reer we Dr 4.95 55 Si 
1 Lake- Erie- u. Weſt. ſecond Mort-Bonds —, 5 5 1000 Aber. 2 2 ruſſ. 118,5 116. Er = 131, | ab Kahn, per Ohtbr. 238,25—23 N, per Ehre, Br., per Januar - März 13,12 Gb., 13.17% Br, 


8, 

Remy. Central- u. Hudſon-Riper-Act. 113!/, Northern⸗ 1. — Hafer per 1000 Kilogr. 148, 152, | Oktbr. - Rovbr. 236,50—235,50—238,50 AA, per Novbr.- 

aci e net 1 , Norfolk- u. Weſtern 8 Erbſen per 1000 Kit Er meihe 160. de ember 234,15233,50 231,25 Al, per ies 

erreb-Actien 53, Philadelphia und Reabin- Actien 185 13. 110. 141, 142, 144, 145, 148, 150, fein 160, | 228—227,50— 3 afer loco 167 Schiffs-Liſte. 

= Aldhinfon Zopeka und Ganta = ctien e 172, 178, 186, 182, mit Käfern 176, Dictoria- 188, 205, | olt- u. i —1 3 Al, zum und ucer- Neufahrw after 27. Oktober. Wind: OND 
Union - Bacific- Actien 4½, Denve und. Rio- | 207 AM bez, grüne ruff. 190, 200 M bez. — Bohnen | märker 171—174 I "alter 168—173 M, feiner Geſegelt: Alma (6D.) Sadepaſfer Gent Holz. 
Grand - Drefered - Actien 4 5 Siſber. Bullion 95/8, — per 1060 Kilogr. ruſſ. 16 115 137, 137,50, 138, 138,50, ‚Klee 178 45 25 177 N Bahn, per. Oktober 175,50 28. en Wind: N Ader 1. 
Baumwolle in Newyork 8/s, do. in New. 1 a 139, weiß 140, 141, 1 6 194, 145 WM bez. — Wicken 57 174,75 M, per Oktbr.-Rop, 15515 175—17 P angekommen: Ferdinand (SD. — Hamburg via 
Raffin. Betrolcum Standard while in Nemnork 6,25 per 1000 Ailoar. 126, 129, 129,50 M bez. — Leinfaat A, TH 174,75—113,75 5-14 M, per | gopenhagen, Güter. — Aua (E555 55 i ai > 
bis 6,40 Gd., do. Standard white in beg h 920 per 1000 Kilo . 5 uff „198, 200, 218 M 900 eu 178,78 17775118 Al. Mals loco berg, Theilladung Gate 88 

„rohes Petroleum in Nem „do. Pipe-] mittle ruff, 1 — Rübfen 9 1000 72 — 184 % per Okt. 172—172,25 A. 140 Nov. 2 

line Certificates per Nov. 60. Ziemich feſt. Gamen Kilogr. ruſſ. 205 u bez. — potter per 1000 Kiiogr. | Des. 160 M Pr., 185 A 140—139—149 . — Thorner Weichfel-R 
igco 6,57, do. Rohe u. Brothers 7,00. — Zucker ruſſ. 155, 157. nn 145, 150 Al, Hanffagt ruff. 199 | Gerfteloco 160210 M. — Kartoffelmehl loco 29.75 M. apport. 

Jair refining Muscovados) 2/6. — Kaffee (Fair | 200, 201, 202 M, Hedorich ruſſ. 125 AM, Senf = = Zrodene gg a 7 85 29,75 M. — Feuchte Thorn, 27. Oktober. Waſſerſtand: — 0,08 Meter. 
io-) 12%. Rio 3 7, low ord. per November 11,32, geib bei. 155, 160, 165 M, braun mit Heddrich 143 [ Rartotfelftärhe per Oktober 16,75 M. — Erbſen loco ind: D. Wetter: nn — 5 zeitweiſe Regen. 
per Januar 11, ei. — Kleeſaat per 50 Kilo rothe ruſſ. 48, 50 M bez. Qutterwaare 184—197 M, Kochwagre 200—230 A, — 


Str. 

ewnork, 200 "Oktober, Wechſel auf London 3780025 — Spiritus per 10000 Liter ohne Faß loco contin- eizenmehl Nr. 00 3150 —30,0 8 M Nr. 0 28—26 M. 1 1 Traft, We Pultusk, ze. ver- 
— Rother Weiten loco 1,03%, per Okt. 1,02, per entirt 72 „ nicht e 52½ M Gd., per = dos 

opbr. 1,03, per Dez. 1,045. — Mehl loco 1 428. — ktober nicht contingentixt 

ais per Novbr. 65%. — Zucker 6. — Frach März nicht contingentirt 50 AM Gd., per Frühjahr nicht 1 10 AL 8. 

71005 26. Oktober. Diſible Gupnin 5 Weiten 5 5172 M Br.,_per Mai-Juni nicht contin- 1 31,2 —31,30 . — Petroleum loco 23,1 Fra — Buchholz, 1 Kahn, — do., en: 2 000 Kar. Rohzuck. 
34 644 Bujhels, do. an Mais 2832 000 Buihels, entir ie Notirungen für ruffliches Ge⸗ üböl loco ohne Faß 69,0 M, per Oktbr. 65,0— Lashowski, 1 Kahn, do., do., do., 100000 Kar. Rohz. 

Newnork, 26. Okt. Weiten. Verſchiffungeni in ber lenten reide zelten tranfito. 2 , per Oktbr. ov. 62, 0 M, per April Mai 61, 0 Wonda, T Hahn. 2 do. e. — 52 000 Kur. Teber 


Berliner Fondsbärfe vom 27. Oktober. 


* eutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in matter die out m auch die von den fremden a e nur iR 1 bei ruhigem Geſchäft; fremde, feſten Zins tragende Papiere lagen 101 3 NK 
lätzen vorliegenden Tendenzmeldungen umgünjtiger lauteten. Die Courſe fetten auf ſpeculativem Gebiet namentlich ruſſiſche Anleihen un ten matter, auch Italiener abgeſchwächt. 15 rivatdiscont wurde mit 3 
her h niedriger ein und mußten zum großen 2 — auch weiterhin no eo nachgeben. Das Geſchäft ent- | notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien weichend bei mäßigen Umſätzen; Franzoſen, 
wen e ſich im allgemeinen ruhig, gewann aber für einige Ultimomwerthe zu den 3 Courſen b Lombarden matter. Inländiſche Elſenbahnactien ſehr ruhig. Banhactien ſchwächer, Induſtriepapiere ſtill und 
Belang, Der Aapitalsmarkt wies weniger feſte Haltung für heimifche ſolide Anlagen auf, Reichs- und preußiſche 1 ſchwach; Montanwerthe mußten durchſchnittlich etwas nachgeben. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97.30 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890 | A. B. Dmnibusgefeilfe, | 205,0u112% 
= d . 0 x 2 2 N Gr. Berl. Pferdebahn 211301 25 
Deutiche Reich Anleihe 5 10500 Türk Am eh: ; 8 en Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 1135,75 17 I Bone: gen x 01 5718 Berliner gaſſen-Derein 137.80 955 Berlin. "Fappen- Fabrik. 34.75) 7 0 
83. do. 00] Türk. conv. 1 Anl. C4. D. 1 17,45 | Baier. Prämien-Anſeihe 4 188,9 Heſterr. Franz.-St. . . 4 — Perliner Handelsgeſ. 8 2 | Mühelmshütte. .....| 69 ‚30; — 
Kon tie Anleihe .. 1 108.30 r 27 |10SZOME Bo. Norbieltbahn. 99 — Beemer Bank and. . 10,0 6 | Oberichtet, Eiſend B. 88.88 5 _ 
a —. 43 9406 . e Reis IE ERRTD gamburg. 5öthlr.-Loofe 3 138.0 4 ei, reg: 17 76,00 | Brest. Discontbank.....) 94,10 6, Berg- u. 3 
Staats. 8 alda ene: ..|3%2 | 99,90 Grich. Goldanl. v. 1800 5 | 73,00 | Köln-Plind. Pr.-S. 32 | 132,25 [Ruf. Gtaaisbahnen. 6,56 126,50 | Danziger Privatbank. — 95 1820 
Hlipreuh, Drou Holig. : % | 92,50 | Merican Antäukn.1830 [6 | 8890 | Kühecher Bräm, „Anleihe 312 | 127,00 Kuſſ. Süd pmeitbahn .. | | 20,75 b Dortm. Union. St. Brio 
eſtyr. r Ar ee 17 = 3 5 15 as Ven r Ereb 1854 Mai 4 — Gare . Unionb. 3 455 77.50 . 1 10 Künigs- an cle 117 0 5 
8 „ 3½ 5 0,40 b o. Gred.-L.v — nn „ one , olberg, Zin z 
Dea b 5 30 9.49 Rom II.-VIII. Serie es 4 | 10] do. Koofevoniaco 5 11890 Güböitert, Combard .. % 40,25 de. Herten u, . 15 8 1 ge. Ft br... | 123,60 97 
Hommerihe Blanbbr. . 310% — — po nburger Poel , eren : % — | 20 Hypo. Paß: 11.19 6 | Dictoria-nütt Sättel 12 
enburger Loo . ——— . — * + 2 
aa neue. Pibbr. . 35 100.70 Hypotheken - Pfand briefe. r. Pram Anleihe 1888 ½ 8 Ausländiſche Prioritäten Disconto- Command. 3.00 1 Wechſel-Cours vom 27. Oktober. 
Weilgreu, Bionbbriee % 922 | Danı- Sopotk.-Dianbor. |9 3% |100,00 | Run. Bean. n. 4 |8 6750 8 8 5 Han Cemmert- Bann 110.78 e n 85013 % 
9. neue Pfan 2 do. — 6 11 a „ ET . 2] 
omm, Renfenbriefe , « |4 101.80 Dit, Grunbf&.-Rtbbr.. f. 101.90 (nder „ de. von 1866 5 154 1 len. 855 gar. &. Fr. 8400 e e enden .: 8013 8 
enihe do. 10 | Samb. pst Alper. 4 491.00 uns. Loofe ...... . 288,30 12 alch- Deere Geer. 820 | ne Coen Baan. 148.16 % t e | 202 
reußt che do. 4 101,60 Ag Sup: -Pfdbr. J 100,80 — Nele Aubalf ahn 4 81,60 | Magdba. Privat- Bank. — 6½ rüſfel SEE : 24 = 995 
Grd.-Ed.⸗Pfobr. 4 100,6 i De 5 8 91.10 Meininger Hypoth.⸗B. . 100.00 — ans 2 Nen 3 | 80, 
Auslandifche Fonds. e 5 4 62 Eifenbahn-GStamm- und N Beer. eat ange 5 90.70 . 140.50 105 F Kr un 3 17208 
eiterr. Ggldrente ... |4 | 9425| de. do. do. |&1e | 9325| Gtamm - Prioritäts - Actien, N+Güdäntere. B.Comb.. |3 | 60,25] Rom sonne — Ol pn 25552212 Mon. 7% 208, 
1 Ber e erte .15 88,00 IL, IV. em 4 1101,40 Div. 1890. do. 5% Oblig. 5 101,8 do. do. conp. neue .. 109,50 — Betrraburg, ... Ana. 2 208,50, 
4 / | 78,80 V., VI. Em. 4. 101,40] Aahen-Maftriht ....13 62.50 Hingar.Nordoiibahn. . 5 86, oſener Brovinz.-Bank. | 107,25 | 61% m ih 6 2 240.8 
Silber Rente / 178,80 Pr. Bod.-Cred.-Act. Ik. 417 114,50] Main- 1.6 4 119, 9 * do. do. Gold-Pr. 5 1 5 1.0 Boden-Credit . . 119.75 7 Warſchau 8 g. 1210,50 
u iſenb. 5 4½ f — [Pr. 5 er 4 100,40 N Mlawk.St.-NA. 1 53,80 Anatol. Bahnen nahe er 3,40 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. | 148,75 10 | Discont der Reichsbank 40%. 
dv. " Baper Rente: 975] de. 5 zen Südbahn. % 0 „ 9.00 Schaaf der Banhverein 09 Sorten 8 
R “af nleihe 1 4 | 8340 Pr. Hbvetb. ee 4 1101,10 Et Pr.. 18 1984 rl 49 Säds. ee 189.78 % Dunaten . 
. 6 103,50 Pr. 80 1 I D.-A. En €. 4½ | 100,00 Gaal Bahn 5 ch 3.8 € 4 89,70 Sovereigns 2 20,30 
Re 1884 5 103,50 84. do. 4 1100,80 o. N sn 3,75 1 Mos 1 5 | 99,25 — 20-Francs-S t.... 16,13 
zu . Ante be von 1889 |4 — do. 3½ 988,70 Stargard . 2 4% 101,75 e. lend. B.- Ob. ½% | 97.75 . per 500 W 0 — 
2 = 5 Anleihe 5 64,00 Stettner Nat, pbolb. 5 — | Weimar-Gera gar. ... 3 15.1014 jäſan-Koglow . .|4 6,50 Danziger Delmühle . 130.50 13 Dollar — 
o. 3. O - Anleihe 5 64,10 32 or 4 | 102,60 do. St.- Pr. 32 00 Warſchau-Terespol . 5 9,50 | do. Prioritäts-Act. . 122,50 11 Engl e Fannnoten 
ol. ut. Pfdbr. 4 — o. 4 99,20 Ben 0 1 5 93,25 Reufetbt-Metallwaaren. 94,00 4 Sranzöitiche Banknoten 80,45 
— n. nöbriefe.... 5 65,00 Ruft Bod. reb. fdbr. 5 103,10 Galizier orthern-Pacif.-Eiſ. III. 6 1105,75 | Bauverein Paſſag 70,25 3 Deiterreihiihe Banknoten. 119358 
talienſſche Rente 5 88,40 | Ruff. Central- 0. 5 87,40 | Gotthardbahn do, Si 5 85,40 J Deutſche Baugelellichaft. 74,10 2½ ] Ruſſiſche Banknoten . 211,80 


